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Abonnements -Einladung
für die Monate

Anglist nnb September *
An Karlsruhe und ganz Baden besitzt die « Badisch «

Press, ' die

zrStzte Ächze & 15,000 Nismester .
ES werden Bestellulige » nach « tswärts durch alle Post «

anstalttN nnd Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit öutgegcugcuounuen .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , Unterhaltungsblatt rc . , ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal Und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , allen Zeitungsiesern an
erster Stille zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum AbüuNetNent auf die „ Badische Presse

" für die
Monate August und Septeinbeir besonders eingeiaden .

Der Abonueuteustaud der „ Badischen Presse "
, der

stetig gitvachse » ist , hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .

*Sedev neue Abonnent
erhält gegen Einseiidnng der Postqnittung folgende werth¬
voll « und interessante

Gralislieferirngeir :
1 Roman , 1 Erzählung , einen Bevloosnngs -

kalenSev für 1884 : , welcher ein vollständiges Ver -
zcichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats¬
und Privat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie das Sommer -
fahrplanbttch der Bad . Staatselseubahnen .

Jeder neu hiuzutretende Abonnent erhält dir „Bad .
Presse " bis Ende dieses Monats gratis geliefert .

Abonnements - Meis :
für die Monate Angust und September durch die
Trägerinnen frei In ' s Haus gebracht M . 1 .30 , durch die
Post bezogen M . 1 . — ohne Zustellgebühr .

Die Krpedttion der „ And . Messe ".

Die Einnahme Kaffala's durch die Italiener.
Seit etwa drei Wochen zog das Haupt der Mah -

disten , der Kalif Abdullah , seine Truppen in Kassala
zusammen ; alles ließ vermuthen , daß er Rache nehmen
wolle für dir Niederlage , welche die S - inigen bei Argodat
durch die Italiener erlitten . Der Führer der Italienischen
Truppen in Afrika , General Bar atieri , war auch nicht
umhätig ; er sammelte seine Kräfte in Keren und verstärkte
den vorgeschobenen Posten von Agordat . Die Araber

Mö rothe HMa.
Roman von H . Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung) . ( 93

Mit einem Male fand Rodeck seinen Muth , alle seine
stille » Gedanken wieder , denn dort hinten in der Nähe des
Hauses tauchte plötzlich ErflingcnS Gestalt auf . Er war
rin rascher , feurig empfindender Mann . Brennende , lodernde
Eifersucht fuhr wie ein Blitz auf ihn nieder . Ein wilder
Schmerz veränderte die ruhigen , ernsten Züge seines Gesichtes .
Seine Augen blickten finster , beinahe drohend erst in die
Ferne , dann auf Erika . Alles Blut wur ihm ans den
Wangen gewichen und in seine frische Stimme mischte sich
ein höhnischer , zischender To » .

. Zehen Sie da , ha, "
entfnhr « r ihm , mit dem Arm

nach der Richtung des Hauses deutend , „ da ist Erflingen !
— Er ist oft hier — man sagt — ich habe gehört,

" und
dann schneller mit kürzerem Athem in schmerzlichem , angst¬
vollem , drängendem Tone : , O Gott , ist es war . Erika
— wa » die Leute sagen — sagen Sie Nein — ich kann ,
ich will nicht » Anderes hören , liebe , kleine Erika !"

Er hatte ihr beide Hände entgegengestreckt , ließ die¬
selben saber sogleich wieder sinken . Er erschrak über
Erikas Aussehen . Sie stand bewegungslos da und starrte
ihn mit einem verzweiflungsvollen Blick an . Zu schnelle ,
zu unerwartet war Alles über sie gekommen . Liebe , kleine
Erika ! Unter diesen Gefühls »öuen » ar einst i» ihr die

Kaviskilhe . Freitag » der » 27 . Juli 180 -1. Tekephon - Nr. 86. 10 . Jahrgang .

lagen fleißig ihren Ranbzügen ob ; die Saison eignete sich
jetzt gerade besonders hiezu : denn dort ist nun Regenzeit ,
die Ebenen bekleiden sich vorübergehend mit einem grünen
Mantel und die Herden treiben überall auf den saftigen
Wiese » umher . In den letzten Tage » kamen die Derwische
ans ihren Streifzügen bis an die Grenze des italienischen
Gebiets heran , überfielen auch das unter italienischem
Schutze stehende Dorf Carcabat , da » auf halbem Wege
zwischetl Agordat nnd Suakim am Flusse Barca liegt ; sie
ködiekm die Bewohner oder führten sie alS Sklaven foi' t .
Die Reiterei hatte sich sogar bis au die Vorposten von
Agördat herangewagt .

General Baratieri nahm gerade in Keren eine
Truppenschau ab , als diese Knude eintraf ; er setzte sich
sofort mit den Trupp in Bewegung , um den entscheidenden
Schlag gegen den Saminelpnilkt der Mahdisten , Kassala ,
zu führen . Am 12 . d . Mts . zogen 12 Kompagnien In¬
fanterie , eilte Abtheilung Kavallerie mit zwei Geschützen ,
int ganzen zivischen 2400 Mann Italiener und Einheimi¬
sche und 54 Offiziere , von Keren auS ; sie erreichten noch
am gleichen Tage Dunquaz , am folgenden AnaSceit und
aln Abend deS 16 . d . Mts . Sabderat . Um Mitternacht
verließen sie diesen letzter» Ort nnd kamen Morgens um
halb 7 Uhr vor Kassala a » . Die Kavallerie der Der¬
wische, welche gerade wieder auf Raub ausging , entdeckte
den Feind zuerst nnd gab der Besatzung das Alarmzeichen .
Letztere aus 2000 Mann Infanterie und 600 Berittenen
bestehend — zusammen also 2600 Mann , d . h. etwas
mehr als die Aiigreifciide » — , setzte sich anfänglich leb¬
haft znr Wehr , vermochte aber auf die Länge nicht Stand
zu halten und suchte ihr Heil in der Flucht » indem sie
ihre Todten und Verwundete » zurücklietzen . Beim Ueber -

setzen über die nahe beim Orte vorbeifließendeii , hoch an -

geschwolleiie» Flüsse Atbara und Gase ertränke » noch viele
von den Araber » . Um 10 Uhr Vormittags war Baratieri
Herr von Kassala und telegraphierte die Botschaft seiner
Regierung .

Beim Kavallerieangriff verlor ein italienischer Offizier
das Leben , nämlich der ans der Toscana stammende
Francesco Carchidio Malvolti , der von allen Offiziere »
am längsten in afrikanische » Diensten gestanden und von
jehev- eine Vorliebe für Afrika gehabt hatte . Sonst wurde
kein Weißer getötet , auch unter de » Einheimischen gab es
nur wenige Todte und Verwundete , die genaue Zahl der¬
selbe» ist zur Zeit noch nicht bekannt . Die Italiener er¬
beuteten zwei Kanonen und mehrere Fahnen .

«
• *

Ueber Kassala ist Folgendes zu melden . Dasselbe
liegt im Gebiete der Halenga , nahe den Ruine » der ehe¬
maligen Hauptstadt Foghi Endoa . Die Stadt würde 1840
von Achmed Ali gegründet , ist in Form eines Rechtecks

Liebe aufgedämmert , zu schwach »och , um verstanden zu
werden , um gleichzeitig zum Bewußtsein zu erwachen . Jetzt
aber , wo wiederum diese weichen, zärtlichen Herzenstöne
an die feinen Saiten ihrer Seel « rührten , tönten gleich
ganze Akkorde auf . Kein Jubelklang , sondern jene zer¬
rissene Sprache des Herzens , die in dem traurigen Worte :
zu spät ! ihren Abschluß findet .

Rodeck ermannte sich. Wer konnte schneller und besser
den stummen Jammer auf ErikaS Antlitz verstehen als
er . Ein schwerer Seufzer hob seine Brust .

„ Gott im Himmel, "
rief er , „ was rede ich da für

Dinge ! Wie mau sich über sich selbst täuschen — wie
man sich irren kam »! Ich hielt mich für einen besonnenen ,
vernünftigen Mensche » nnd merke nun , daß ich für Ueber -
eilungen und Thorheiten noch lange nicht alt genug bin .
Verzeihen Sie , daß ich mich erdreistete — zu heiß und
rasch kreist mir oft das Blut in den Adern . Das Leben
hat mich bisher zu sehr verwöhnt , das ists , jetzt beginnt
eS feine Erziehung sogleich mit den härtesten Mitteln , sorgt
mit eisernem Faustgriff dafür , daß ich meine Hand nicht
nach dem köstlichen Kleinod ausstrecke , was es in sich birgt
und zu vergebe » hat , nach Liebe und Hingabe . Da hören
Sie ' S, Erika — verachten Sie meine Schwachheit , ich thus
auch — vergesse» Sie diese Stunde . Zürnen Sie nicht .

"

Während ihm diese Worte Über die Lippe » strömten ,
rangen in ihm Bernnnft und Gefühl mit einander . Erst
wollte er abschwächen nnd znrücknehmen , was er soeben
gesagt, dm« drängte sich wiederdaS Herz vor und ehe

angelegt , hat Umfassungsmanern auS gebranntem Thon , au »

welchem Material auch die Häuser erbaut sind . Sie liegt
312 Kiloineter von Keren entfernt , mit welchem Orte sie

früher durch den Telegraph verbunden war — die Leitung
ist nun aber zerstört — und 430 Kilometer von Mafsauah .
Die Umgebnng der Stadt soll sehr fruchtbar sein . Ein «

groß - Wohlthat für den Ort ist der hart daran vorbei -

fließende Gasc , welcher die Bewohner das ganze Jahr
hindurch mit Wasser versieht , denn wetin auch der Gäbe

gleich den andern beiden Flüsse » jener Gegend , dem Atbaküt
Und dem Barca , in de» Sommermonaten austrocknet , s»

genügt es , etwas in dem sandige » Flußbette zu graben ,
um auf ausgezeichnetes Wasser zu stoßen , das in großer
Me, «ge vorhanden ist . Es heißt , daß in früheren Zelten
die Aegypter mit diesem aus dem Flußbett « unter dem

Sande hervorgepnmpten Wasser die an beiden Uferll deS

Flusses gelegenen Garten bespritzten .

AlS Hauptort der Provinz Taka hat Kassala bekannt *

lich ziemliche Bedeutung für den Handel ; vom Sudan her
werden Gummi , Eifenbet », Häute u . s. w . dorthin ge¬
bracht , früher gab es dort auch industrielle Etablissements .
1881 soll die Einwohnerzahl 25 — 30 000 betragen habe »,
jetzt spricht man von 12 000 Einwohnern . Die Stadt wurde

am 30 . Juli 1885 von den Mahdisten , die sie lange be¬

lagert hatten , eingenommen nnd war seither ein hervor¬

ragendes Zentrum derselben für ihre Operationen und

eine stetige Gefahr für die in der Nähe liegenden Stämme .
Die Besetzung des Ortes durch die Italiener war schon

durch Artikel 7 des englisch - italienische » Protokolls über

die Grenzregnlirnng vom 15 . April 1891 vorgesehen und

gewährt .
DI « Einnahme Kassalas durch die Italiener hat aber

auch ihre Kehrseite . Durch Uesen Schritt wird die Grenze
des italienischen Kolonialbesitzes gegen Nordweste » um

etwa 200 Kilometer vorgerückt und man sieht bereits vor¬

aus , daß die Kräfte der zur Zeit unter italienischem

Schutze stehenden Stämme und der anderen , welche durch

diese Besetzung noch darunter treten , nicht ausreiche », um

die lange Grenzlinie z » vertheidigeii . Die achtzehn Kom¬

pagnien Einheimischer , welche den Hnnpttheil der Kolonial -

trüppen bilden , werden für die Besetzung b - zw . die Be -

schützung eines Gebiete » nicht genügen , das fast et »

Drittel von Italien ausmacht , zudem steht zu befürchten ,
daß die vom abesstnischen RaS Mangascha nenestens be¬

folgte Politik unangenehme Ueberraschnngen auf der Seite

des Flusses Mareb bringen könnte .

Kassala ist so weit entfernt von der natürlichen

OperatiousbasiS der Italiener , Mafsauah , oder selbst
Keren , daß es mir bei große » finanziellen Opfern ge¬

halten werden kann ; die Mahdisten werden sich kaum ohne
weiteres in den Verlust dieses für sie wichtigen Punktes

er dem Zwiegespräch ein schnelles Ende gab . trug der

Hauch deS Mundes das Wort : Liebe und Hingabe in die

Lüfte . Nicht weit genug , um auch an Richards Ohr zu
dringen . Er bemerkte die Beiden erst , alS er ganz nahe

herangekommen war und eben noch sehen konnte , wie ste

sich die Hände .gaben , wie Rodeck in einen Seitenweg bog ,
flüchtig zu ihm hinübergrüßeud nnd gleich darauf in der

Ferne verschwand . Natürlich war er stehen geblieben , denn

Erika kam langsam auf ihn zu .

36 . Kapitel .
Sie blickte starr vor sich hin , wort - und thräiienloS .

Dann , wie auS einem Traum erwachend , öffnete sich ihr

Auge groß und schaute umher , als wollte es fragen
': Wo

bin ich ? Ist das die Welt , die ich eben in so verklärtem

Lichte sah . die schöne Welt , in der Redlichkeit und Liebe

Hand in Hand mit dem Glücke gehen ? Nein , es war eine

elende , falsche , verlogene Welt , die wirkliche ; nüchtern und

farblos , ohne Glanz und Poesie . Der Himmel grau , die

Bäume gelb und halb entblättert , der Rasen verdorrt , der

uinherfegeude Wind ohne Klang und Sprache , die Böge !

stumm und fröstelnd , wie ste selbst . Sie erschauerte , als

Richards Arm im Nebenherschrelten ihre herabhängende
Hand streifte .

„ Ich suchte Dich überall .
" sing er an , in jenem ge*

preßten Tone , der ihm in letzter Zeit eigen geworden war .

„Ist es Dir hier nicht zu kalt im Garten , jo — oh«

Tuch und Shaw !



aa m _ _
Sfltn . Die „ Tribuna "

. welche Kassala als das zu er-
»angeud « Ziel darstellte , ist selbst besorgt um die finanziellen
Kolzen und räth an , nur eine kleine Besatzung dort zu
Uff ««, die mehr beobachten und rapportiren als den Ort
halte « soll . Man möge die Bcstiguugkmauern uicdei -
reihen, ^ gt sie, dann entbehren die Derwische einer wich¬
tige » Nutz - n . BerproviautirungSpuuktes und ihre Raub -
züge verden seltener werden , weil die Distanzen zu
»r »ß find .

Inzwischen hat man in den italienischen Städte »
Fahnen aurgehängt zum Zeichen der Freude über den
Sieg , i „Da » thut wohl "

, so schließt boshaft die , N . Zur .
Ztg . "

ihren Bericht über die Eiuuahnir KassalaS , —
«Da » thut wohl und kostet nicht viel . "

V'HI . deutsches Turnfest in Breslau .
Breslau , 25 . Juli .

Da » Festbankett .
Am Montag Mittag um 12 Uhr begann dar große

Festbankett , an welchem etwa 600 Personen theil -
nahnien . Der Geschäftsführer de» Ausschusses der deutschen
Tnrnerschaft , Dr . med . G ö tz-Leipzig -Liudenau brachte ein
begeistert aufgeuommeneS dreifaches „Gut Heil "

auf den
deutschen Kaiser und den Kaiser von Oesterreich ans .
Hierauf wurde „ Deutschland , Deutschland über Alles "

ge¬
sungen . Ferner toastete Dr . Götz , nachdem er Mitthci -
lung von einer großen Anzahl brieflicher und telegraphischer
Begrüßungen gemacht hatte , unter denen auch eine von
dem Vorstandsmitglied « der deutschen Turnerschaft , Alfred
Mau l - Ka r lSruh e befand , auf Letzteren ; ferner brachten
dreifache „ Gut Heill " : LandtagSabgeordueter v . Sch rucken -
dorf -Görlitz auf die deutschen Turner , Dr . med . Töp¬
litz -Breslau auf die Gäste aus dem Auslände , Kaufmann
Jul . Haagen -Salzbnrg auf die Stadt Breslau , Direktor
B c t h m a.n n -Langendorf auf die Armeen Deutschland » und
Oesterreich », Signore Emilio Partsi -Padua , der im
Namen der italienischen Turner die deutsche Turuerschast
begrüßte , auf Deutschland , Professor Boethke -Thoru ,
welche dankte , auf die dreifache Bundesbrüderschaft , Ober¬
bürgermeister Bender -BreSlau auf den Vorstand des
Ausschusses der deutschen Turnerschaft , Herr Zeiger -
Freiburg a . d . Unstrut , indem er gleichzeitig für die
Unterstützung bei der Errichtung deS Jahn -MnsenmS dankte ,
auf die deutsche Turnerschaft . Dr . AbramowSki -Bu¬
karest auf daS gesummte deutsche Vaterland . Ferner be¬
grüßten die deutsche Tnrnerschaft in Ansprachen im Namen
der Niederländer van Aken , im Namen der Nordameri -
kanische» Tnrnerschaft Obertnrnlehrcr Suder - Chicago ,
Fabrikbesitzer Körting - Hannover toastete auf den Fürsten
Bismarck , Kaufmann Hoppe -Berlin auf den Geschäfts¬
führer de» Ausschusses der deutschen Tnrnerschaft Dr .
Götz, Rath Weber -München auf Oberbürgermeister Ben¬
der -Breslau als Vorsitzenden des geschäftsführenden Aus¬
schusses des Turnfeste », Bender auf das deutsche Vater¬
land , Professor W . Schiller -Hermannstadt als Vertreter
der Siebenbürger Sachsen auf das deutsche Volk .

Turnerische Aufführungeu . ,
Nach dem Festessen wurde von den Turliern im

Freien die Turn - Wettspiele fortgesetzt , während Re
Menge tausendköpfig zum Festplatz strömte und ihn in
allen Theile » füllte . Gegen 8 Uhr begannen lt . „ R . B .
LdSz .

" die Vorführungen auf der Saalbühne . Zunächst
trat auf » 14 Mann stark , der Allg . Turnverein zu Leipzig
zu „Freiübungen mit gegenseitiger Unterstützung " . Je
zwei Mann führten die Uebungen : Schnltersprünge ,
lleberspringen nach rückivärts und vorwärts , Kopf -
salto » rc. sehr gefällig und korrekt , zumeist alle sieben
Paare a tampo aus . Die Turner wurden durch Tusch
der Kapelle und Bravorufe ausgezeichnet . E » folgte

_ « aoifkye rprene._
hierauf die BÄrftihning des Adolf Sccmpel jnu . ans
London in Uebungen mit einfachen und Doppel¬
keulen . Die Keulen sind von eigenartiger Form , lang¬
gestreckt mit mäßiger Verdickung der Enden , die sich dann
nach vom wieder oval verjüngen . Die Uebung wurde
elegant ausgeführt . Es imponirten dabei namentlich die
ästhetisch abgerundeten Bewegungen beider Arme in syme -
trischen Figuren . Noch mehr trat die Eleganz der Be¬
wegungen bei dem Schwingen der einfachen Keulen hervor .
Schon bei Erwähnung der Keulenübungen der Sachsen
haben wir die Form des Turnens als muskelkräftigend
und gefällige Körperbewegungen fördernd , auch für unsere
Tnrnsysteme empfohlen . Die Spiele de» Engländers ,
zwar zu viel virtuosenhaft , bestärken uns in dieser
Meinung . Diese Leistung entfesselte stürmische » Beifall
und mußte äa capo gezeigt werden . Nunmehr
führen drei schlank gewachsene Mitglieder de » Buka -
rester Turnvereins in kleidsamen , den tscher-
kessischen ähnliche », National - Kostümen den rumänischen
Nationaltanz aus . Tempo der Tanzweise und Rhthmns
der Bewegungen sind den Manieren der slavischen Reigen
conform . Die Tauzbewegnng , feurig und temperament¬
voll , gipfelt in den Bewegungen der Unterschenkel aus der
Vertikalachse der natürlichen Beinstellung in die schräg
horizontale . Die Tanzweise , in der Melodie sehr einfach
und im Tempo aufwärts beschleunigend , hat in dem
russischen Kozak ihr Grundniotiv . Man ersieht hieraus ,
daß die romanischen Keime in Rnmäuien selbst im Tanze
in den slavischen aufgehen . Keulenübungen von sieben
Mitgliedern einer Berliner Musterricge , adrett und ein¬
heitlich im Takt ausgeführt , beschließe » die Saalausführung .
Turnerisch erscheint uns diese Hebung werthvoller , als die
Virtuosenhafte „ Arbeit " der Engländers von vorhin .

* »»
Jetzt begann auf dem Turnplätze der Fackelreigeu

der Breslauer Turnvereine , an dem sich gegen 400 Fackel¬
träger bethciligten . Die Bewegungen der flammenden
Züge geschahen in wechselnden u . hochinterressanteu Figuren ,

Der Effekt der regelrechten , exakt ausgeführten
Aufmärsche und Gruppiruuge » war ein außerordentlicher .
Der Reigen endete nach halb 11 Uhr . Die Zuschauer¬
menge , welche den Schauplatz des Reigens umrahmte »
dürste man auf gegen 50,000 Köpfe schätzen.

Tages - Rundscha».
Deutsches Reich .

* Der Reichskommissar Major v . Wißmann t : i
hielt , dem „ Reichsanzeiger "

zufolge , die königliche Krone
zum Rotheu Adlerorden dritter Klasse mit Schwerter ».* Wie die „ M . N . N .

" ersahen , war der portugiesische
Gesandte in Berlin von seiner Regierung beauftragt worden ,
ein internationales Schiedsgericht bezüglich der
Besetzung KiongaS durch den kaiserlich deutschen
Gouverneur von Ostafrika hier in Vorschlag zu bringen .
Da aber nach der diesseitigen Auffassung in dieser Hin¬
sicht eine Streitfrage überhaupt nicht besteht , Kiouga viel¬
mehr auf Grund der Vereinbarung mit dem Sultan von
Sansibar als deutsches Gebiet zu gelten hat und von
irgend einem Eingriff in thatsächliche portugiesische Rechte
sein kann , so ist dieseits die Einsetzung eines Schieds¬
gerichts bestimmt nud endgiltig abgelehnt worden .

lOriginalbericht der . Bad . Presse - .)
- f- Die „ Equitable "

, Lebensversicherungs¬
gesellschaft der Vereinigten Staaten , hat mittels
Schreibens vom 25 . Juli , an den preußischen Minister
des Innern freiwillig ihre Konzession in die
Hände der preußischen Regierung zurück -
gelegt und die Erklärung abgegeben , daß sie von heute
an aufhöre , neue VersicherungSgeschäfte in Preußen zu

_ Sette L
entriren . Als Begründung dieses Schritte » führt die
„ Equitable " au , daß die preußische Regierung auf
Grund des Ministerialerlasses vom 8 . März 1802
verlangt habe , daß die Gesellschaft für jede einzeln «
Gruppe im Jahresberichte jedes Rechnungsjahres ge¬
trennte Nachweise gebe . Der Erlaß geht von der
Annahme aus , daß bei jeder Versicherung mit Dividendeu -
ausammlung die Versicherten in Jahresklassen eingetheilt
würden . Die „ Equitable " hat jedoch ihre Versicherten in
verschiedene Gruppe » und nicht Jahresklaffen getheilt ;
kann daher auch keinen Bericht über die JahreSklaffen er¬
statten , da keine existiren . Die Gesellschaft kann auch ge¬
setzlich keine JahreSklaffen schaffen , da dadurch wohler¬
worbene Rechte Dritter , nicht nur in Preußen , sondern
über die ganze Welt geschädigt würden . Die „ Equitable

"
wird jedoch fortfahren , die alten Policen zu houorireu und
hierzu ihre Organisation aufrecht erhalte » .

Oesterreich -Ungar », .* Der „ Nemzet " konstatirt in einer ihm znaegangenea
offiziösen Wiener Korrespondenz , daß die Wiener maß »
gebenden Kreise mit der zur Zeit iu Bulgarien be¬
stehenden russophilen Politik unzufrieden seien .
Man halte auch den Fürsten Ferdinand und Stoilow für
zu schwach, um die Ordnung in Bulgarien aufrecht zu
erhalten , und warte nur ab , ob sich auch di « Sobrauj «
der russeufreuudlicheu Bewegung auschließe .

Frankreich .* Die drei in *
Pari » verhafteten Anar¬

chisten heißen Lazarew , ArkadaSki und PrrrdaSky . Sie
werden ausgewiesen .

(Originalbericht der Bad . Presse .)
* ES bestätigt sich, daß der Prozeß gegen den

Attentäter Caserio auf de» 2 . und 3 . August ver¬
tagt wurde . Ueber den Grund dieser Maßnahme ver¬
laute » verschiedene Versionen . Nach der einen wollte die
Regierung hierdurch erreichen , daß die Berichter¬
stattung über diesen Prozeß möglichst eingeschränkt
werde , da bis dahin das neue Anarchistengesetz
schon in Kraft getreten sein werde . Anderseits wird , wie
schon gemeldet , berichtet , daß der Staatsanwalt befürchte ,
der Vertheidiger Caserios könnte in der gestern ge»neldeten
Ansprache des Gerichtspräsidenten Breuilla »
die Grundlage zu einer Nichtigkeitsbeschwerde finden ; rS -
sei davon die Rede , den Vorsitz , in dem Prozesse einen
andern Richter zu geben . Die Ansprache BreuillacS wird
von der Negierung sehr abfällig beurtheilt . Der Justiz -
niinister sagte in der Kammerdebatte , als von den
Sozialisten auf diese aufsehenerregende Rede hingewiesen
wurde , er nehme keinen Anstand zu erklären , daß eS
besser gewesen wäre , wenn der Gerichtspräsident diese
Rede nicht gehalten hätte . Offiziös wird übrigens ans
Lyon gemeldet , die Vertagung fei lediglich auf Ansuchen
deS Offizial -Vertheidigers CaserioL , Dubrueil , erfolgt ,
»velcher Zeit zum Studium der Akten gewinnen wollte .
Der italienische Advokat Poobreider theilte dem Gerichts¬
präsidenten mit , daß er auf die Brrtheidigung EaserioS
verzichte .

Schwede » « nd Norwegen .* Die Session des StorthingL wurde gestern »
Mittwoch , geschloffen . Vor dem Schluß wählte das Stör -
thing noch die Mitglieder der Kommission , welche dU
Waffen der Armee und Flotte besichtigen soll .

Griechenland «
* Nach einer Athener Meldung der „Voss . Zig *

will Trikupis mit den Erhöhungen der jährlichen
Zahlungen bi» zur Parizahlung fortfahren ; der
jährliche Zuwach » soll größentheilS zur Amortisation ,
kleineren thrils zur Aufbesserung der herabgesetztey Zinsen

„ Ja — laß un » in » EvahauS gehen .
"

„Oder auch,
" er stockte , „ oder auch inS Wohnhaus, "

wollte er fageu , aber das wäre auffällig gewesen und sie
hätte gemerkt , daß er, wie so oft schon, ein Alleinsein mit
ihr vermeiden wollte . „Mir ist ' S auch so recht, "

setzte er
schnell hinzu und fragte in einem Athem : „ Er kommt
doch bestimmt heute Abend ? "

„ Wer ? "

„ Nun Rodeck. " Dabei sah er zur Seite .
'

„Davon weiß ich nichts .
"

„Er hatte mir aber doch gesagt — selbst gesagt , er
würde Deiner BaterS Aufforderung mit Vergnügen Folge
Kisten — er würde kommen . "

„Dann wird e» auch wohl geschehen. Wünschest Du
«» denn so sehr ? "

„O , mir soll e» gleich sein .
"

Nur Pause trat ein . Sie gingen durch die rascheln¬
den Blätter auf da » EvahauS zu . Dann fing Richard
wieder an .

„Ulla wird nachher komme» — wahrscheinlich —
vielleicht — r» ist nicht bestimmt — sie schrieb etwas Der¬
artige » — wir haben sie hier lange nicht gesehen . "

Erika schwieg . Er hieb mit seinem Stock in die
WAr hinein und gelbe Blätter raschelten hernieder .

„ Wo warst Du vorhin ? "
ftagte Erika , und sah ihm

dabei ta» « eflcht.
Felde .

"

»Lur im Felde ?"
(Forts , folgt .)

Meine Zeitung .
Aöüühkung . Wie au » Ratibor berichtet wird , wurde

dort dieser Tage ein Herr gut abgeführt , der in der Bier -
laune seinen Freunden gegenüber die Wette eingegangen war ,
dem ersten Dienstmüdchen , dem sie auf der Straße begegneten ,
einen Kuß auszudrücken. Der Kußlustige gab in der Thal
einer Dienstfee einen Kuß . Er kam aber schlecht weg . Da «
Mädchen trug eine Milchkanne und rächte sich für den Kuß
dadurch , daß sie dem Don Juan den Inhalt der Milchkanne ,
fünf Liter uuabgerahmter Milch , über den Kops goß .

Auf der Landparlhie . Aus Berlin berichtet das
. Kleine Journal ' : Brutale Mißhandlungen einer
Dame ließen sich die Theilnehmer eines Ausfluges zu Schul¬
den kommen, den eine bekannte Berliner Puppenfabrik mit
ihrem zahlreichen Personal nach Tegel arrangirt hatte . Ohne
jegliche sichtbare Veranlassung schlugen sie mit Schirmen und
Stöcken auf das unglückliche Wesen ein ; sogar die Frauen be -
theiligten sich mit lautem Lachen an dem unwürdigen Treiben .
Als sie nun gar die Aermste regelrecht über eine Bank deS
Kremsers legte », um ihre Mißhandlungen fortzusetze» , war die
Geduld der Zuschauer dieser nichtswürdigen That zu Ende .
Sie suchten und fanden einen Polizisten , in dessen Beglei¬
tung sie auf den betreffenden Kremser znstürmten . Als der
Beamte zur Feststellung der Unholde schreiten wollte , stellte
sich zum allgemeinen Ergötzen heraus , daß die angeblich miß¬
handelte Dame — ein l ' /t Meter großer Puppenbalg
war , der von den Veranstaltern dieses Ulkes fein säuberlich
geputzt worden war .

Mit ameriüauifcher IUkgüeik ist , wie da» , K . I . "
meldet , in der Nacht in Berlin vom Samstag aus Sonntag

da« Akphaltpflaster Unter den Linden vor dem » Easü Bauer '
durch eine 40 Mann starke Ärbeiterkolonnr entfernt und in
derselben Nacht bereits schnell , ehe der Morgen graute , da »
neue Pflaster gelegt worden . Die » ASphaltpflaster , eine» der
ältesten Berlin » , war durch den überaus regen Verkehr vor
dem genannten Cafö in einer Ausdehnung von mehreren
hundert Quadratmetern so dünn wie ein Pappkarton abge¬
fahren . Di » Arbeiten begannen kurz vor Mitternacht bei
Fackel und elektrischemLicht und waren Morgen » in der sechsten
Stunde bereits wieder beendet .

Bon Karlsruhe nach Chicago .
Reiseskizzen und Plaudereien von der Weltausstellung

von Ferdinand Thiergarten .*)
- -- Ein alter , guter und langerwarteter Bekannter , so tritt

e» vor den Leser der . Badischen Presse * hin , da» Buch au «
der Feder F -rd . Thiergartens , dessen Titel „ Bon Karlsruhe
nach Chicago ' wohl rin Jahr lang in unserem Unterhaltung »»
blatt einer Reihe lebhaft geschriebener und in interessante Detail »
eingehender Schilderungen über den fernen Westen und fein«
gewaltige Entwickelung , mit der Eolumbischen Weltausstellung
als Culminationspunkt , Vorstand . Ein guter , alter Bekannter
ist das Buch und doch etwas so ganz Neuer ! Neu ist ei iu
der einheitlichen Zusammenfassung de» großen vielseitig «

* ) Erschienen im Verlag de« » Badische« Presse * (F .Thiergarten ) in Karlsruhe . Preis : feine Ausgabe «leg .
gebunden : M . 6 . — , mittelfein eleg . geb. M . 4 .— , brascheM . 3 . - . Volksausgabe M . 1 .50 . - Mit 18 Jllustr ».
tionen und einer Seekarte .



M tm BßchlsHr Presse. « ora
dienen . Mit dem Minimum von 32 Prozent der ver¬
tragsmäßigen Zinsen soll begonnen werden, bis durch
jährliche Erhöhung von 1 Prozent binnen 68 Jahren der
Paristand erreicht ist. Amortisation durch Rückkäufe oder
Ziehungen soll zum besten Kurse von 75 Prozent erfolgen .
Die Staatsschuld wäre hiernach schon in 60 Jahren til-
bar . Ueber die Garantiefrage scheine vollständige Verstän¬
digung erzielt.

Der Krieg um Korea.
Der vielangezogene Vertrag von Tientsin , ab-

- rWossen zwischen Tto und Lihung -Tschang am 18.
April 1885 , enthielt eine geheime Abmachung » die
bisher nirgendwo veröffentlicht und die noch nirgend einer
Regierung mitgetheilt worden ist. Sie bildet die eigent¬
liche Grundlage und logische Rechtfertigung
Japans . Ihr Inhalt ist l. , Str . P .

' :
Die genannten Mächte sind gegenwärtig dahin über,

ringekommen » den König von Korea aufzuforder» , eine
bewaffnete Macht auszubilden, und zwar in genügender
Stärke , um dem Lande zu gestatten , die öffentliche Sicher-
heit bei sich selbst zu gewährleisten . Er soll ferner (von
ihnen) aufgesordert werden , einen oder mehrere Offiziere
unter den Offizieren einer dritten Macht in seine» Dienst
zu nehmen und fie mit der Ausbildung der erwähnten be-
maffnetsn Macht zu betrauen . Die betreffenden Mächte
verpflichten fich auch einander gegenüber , von nun an keinen
ihrer Offiziere nach Korea zu senden zu dem Zweck , diese
Ausbildung vorzunehmen.

Daraus erhellt, daß eine gleichberechtigte Doppel -
föittvüle beabsichtigt war, die Korea allmählich auf eigene
Füße stellen sollte . China aber ging hinterher niemals
auf die Bestimmung der auswärtigen Instrukteure ein,
sondern sandte statt dessen eigenmächtig 2500 Mann nach
Korea , um das Land allmählich in eine chinesische Provinz
«mznwandeln .

Der Vertreter de» „Daily Telegraph" in Peters¬
burg berichtet inzwischen au» einer Unterhaltung mit
einem russischen Staatsmanne , daß Rußland sein Eng¬
land gegebenes Versprechen, gegen Aufgabe von Port
Hamilton sich jeder Einmischung in Korea zu enthalten ,
wenn irgend eine andere Macht Koreas Unabhängigkeit
gefährden oder eine Schutzherrschaft errichten werde, halten
werde. Fall» aber Korea einer Schutz Herrschaft be¬
dürfe , künne Rußland diese Rolle ebenso gut spielen wie
Irgend «ine andere interrssirte Macht . — „Daily Chro -
tticle" verlacht den Gedanken von großartigenStreitkräften
Chinas : Wenn China 350000 Mann besäße, wo sei diese
Menge dann während des französisch- chinesischen Krieges
gebliebenr

(Neue Meldungen .)
Dokohaum, 25 . Juli . Das Renter' fche Bureau

meldet : Die japanischen Truppen begannen gegen
die Stellung der Chinesen vorzurücken . Man
erwartet täglich einen Zusammenstoß .

Tientsin , 25. Juli . Da» „Renter'fche Bureau"
meldet ; Die amtlichen chinesischen Kreise leaen dem Zu¬
sammenstoß der koreanischen mit den japanischen
Truppen in Sosul keine große Bedeutung bei . Der
Zusammenstoß werde keine weiteren Feindseligkeiten nach
sich ziehen . Die chinesischen Truppen in Soönl bestehen
nur au» Mannschaften zum Schutz der chinesischen Ge¬
sandtschaft.

Washington , 25 . Juli . Zwischen der ameri¬
kanischen und englischen Regierung fand ein
Depeschenaustausch über Korea statt. Die Re¬
gierung erklärt, daß die Entsendung der amerikanischen
Kriegsschiffe lediglich zum Schutze der amerikanischen In¬
teresse » erfolge ; jedoch ist das Gerücht verbreitet , die Re-
eiiernna beabsichtige eine andere Aktion._

3 « Kuno Fischers 70 . Geburtstag .
Heidelberg , 25 . Juli.

Am Tage, der auf den 70 . Geburtstag Kuno Fischer»
folgte brachte » die eigentlichen Hörer des großen Philosophie-
lehrerS demselben noch eine Ehrung dar. Sie hatten , so er¬
zählt das . Heid . Tagebl. ' , gestern den großen Saal — das
Auditorium XIII, da! durch Kuno Fischer berühmt ge¬
worden ist — auf 'S prächtigste auSschmücken laffen . Selbst¬
verständlich hatte fich der Saal, ja sogar der Flur lange vor
der Stunde der Vorlesung mit der Menge der Zuhörer ge-
füllt, die der geliebten Lehrers harrten . Als er pünktlich wie
immer , auf die Minute erschienen war , wurde er nicht wie
sonst mit dem üblichen Zeichen studentischer Verehrung, das
ihm so freudig wie kaum einem anderen entgegengebracht zu
werden Pflegt , sondern durch Erheben von den Sitzen begrüßt .
Darauf richtete Namen» de» für diese Feier gewählten AuS-
sthuffer Herr ca» d. theol. Bodemer an den geliebten Lehrer
ein« herzliche Ansprache , in der er auSsührte:

Nachdem man bereits gestern Sr . Exzellenz zum Geburts¬
tage Glückwünsche überbracht habe, könnten seine Hörer «r fich
nicht versagen , dies heute nochmals zu thun an der Stätte
seiner langen, überaus gesegneten Thätigkeit. Sonst sei e»
Sitte, daß man an solch ' bedeutungsvollenTagen dem Jubilar
ein Geschenk überreiche ; aber von dem Studenten gelte so
recht das Wort : „ Gold oder Silber habe ich nicht ; wa» ich
aber habe , das gebe ich dir ! " Und dar fei hier Liebe und
herzliche Verehrung. Und diesem Gefühle gäbe er, der Redner,
Ausdruck in dem Wunsche , daß er Sr . Exzellenz vergönnt
sein möge , noch lange Jahre an diesem Platze zu wirken ,
und er fordere die Versammelten auf, in «in dreifache» Hoch
auf 8e . Exzellenz einzustimmen .

Brausend au» so viel Hundert jugendlichen Kehlen dröhnte
da» Hoch durch den Saal.

In tiefer Bewegung hatte der gefeierte Mann den
schlichten, allen au» dem Herzen gesprochenen Worten ge¬
lauscht und seine Erregung zitterte noch durch die Worte, mit
denen er sofort die Ansprache erwiderte , und io denen er
etwa folgendes ausführte :

Hocherfreut und entzückt fei er von dem Anblicke, der
sich ihm darböte. In einen Garten habe fich der HVi¬
sa al verwandelt. Aristoteles habe in einem Tarten auf
und ab gehend feine Schüler unterrichtet und so den Garte »
zum Hörsaal gemacht. Albert Magnus habe zur Winter-
zeit den Kaiser in einem duftenden Garten empfangen . Daß
sich aber der Hörsaal in einen Tarten verwandele ,
das hätten erst feine Schüler fertig gebracht . Redner
kommt dann auf die Vergangenheit zu sprechen, schildert , wie
er zuerst im Jahre 1850, auf der Reise nach Leipzig (wo er
sich eigentlich habilitiren wollte ) begriffen , von der Schloß,
teraffe aus auf Heidelberg , den Neckar, den ferne » Rhein
geblickt habe . Da fei gleich der Wunsch in ihm aufgestiegen ,
hier zu leben und zu wirke» . Es gebe nicht nur Wahl -
Verwandtschaften zwischen Menschen und Men¬
sche » , es gäbe auch solche zwischen Menschen
und Gegenden . Er habe Anfang» mit vielen Schwierig¬
keiten zu kämpfen gehabt , i Von denen einer gewiffen
v'Ut wolle er nicht reden . Unter Anderem aber habe
man ihm auch gesagt : Man brauche hier nicht die
Philosophie, Heidelberg sei eine Pandektenstadt. Jetzt
nun habe er sein Ziel erreicht , denn es sei wohl wahr, was
oie Leute sage» : . Heidelberg hat eine Philosophie. ' — Und
diese Philosophie habe doch wahrlich nicht den übrigen Fakul¬
täten Abbruch gethan , denn er blühe die Jurisprudenz , die
Medici » , die Naturwissenschaften . Und war der Endzweck
jeder echten Philosophie sei, das Strebe » nach Wissen , dar fei
auch ganz gut für die anderen Fakultäten zu verwerthen. So
habe er nun schon viele akademische Generationen hindurch an
Vieser Stätte gelehrt und er habe Hörer vor sich, die die
Söhnt von Hörern feien . Er habe sein Ziel erreicht ,
gerade fo , wie er e» fich gedacht. Und deßhalb lasse
lasse er fich ruhig glücklich preisen und thue
eS selbst. Ein inniges Band verknüpfe ihn
mit der studirenden Jugend — wenn er auch nie auf
Kommersen erscheine; indem er sie unterrichte , verjünge er sich
immer wieder . Solange ihm diese Kraft bleibe , bleibe er
dem Katheder ; wen» sie ihn einst verlaffen sollte, dann würde
er gehe» . — Schließlich fügt der Redner wie entschuldigend

Stoffe», welchen die rastlose Emsigkeit der Verfassers aus all
dem drüben Geschauten und Vernommenen zu diesem um-
faffenden Werke znsammentrug, da » dem Autor täglich unter
den Händen wuchs , — oder man kann hier wohl sagen „ all¬
nächtlich ' , den» gar maiiche Nachtstunde mußte geopfert werden .
Nahm doch den Tag über der geschäftliche Beruf nur zu oft
dem Berfaffer die Feder de» Schriftstellers au« der Hand . Neu
iü et sodann in seiner prächtigen Ausstattung , mit seinem reichen
Bilderschmuck und der erläuternden Seekarte, dem von Prof.
E v h mit hohem Geschmack entworfenen Titelblatt.

In dieser seiner jetzigen Gestalt wird da» so außer -
»rdentlich reichhaltige Werk sicherlich bald seinen Platz auf
dem Familientisch erwerben . Denn ein Familienbuch ist
e» feiner ganzen , volkrthümlichen Darstellung »ach , die bald
belehrt durch wiffenswerthe Mittheilunge » über Land und
Leut» tm großen Unionstaat Nordmerika» , oder über die Fülle
von feffelnden Einzelheiten auf der Weltausstellung , bald
erheitert durch die humorvolle Erzählung manch drolliger
R - isezwifchenfälle, — e» ist eine Darstellung , die immer zu inter -
„ siren weiß , immer den Leser anzuregen versteht . Ueberall
merkt man, daß der Berfaffer selbst mitten im werkthätigen
L- ben steht, offenen Auge » zu sehen und beredten MundeS zu
schildern gelernt hat, daß er auch im Gewirre de» WeltauS»
stellungSgetriebe » für den Leser »in sicherer Führer und Er-
Unterer ist.

Dan« kommt, neben der sachlichen Gründlichkeit ui der
Beschreibung der Weltausstellung, neben der Volksthümlichkeit
in der Schilderung der Reife und ihrer einzelnen Erlebniffe
»och eine» hinzu, wa» den Werth de» Buche » erhöhen muß.
Freudig pochenden Herzen » hat der Berfaffer geschaut . wie
dort drüben» da» .Deutschthum ' seine killen , aber darum

nicht minder stolzen Sieg« erringt , und so ward er zu einem
Verkünder deutschen Ruhme». Er schildert den im¬
posanten Eindruck der deutschen Ausstellung, ihre

' leitenden
Männer und die ihnen gewordenen Ehren, er schildert aber
auch den gewaltigen Einfluß, de» deutscher Wesen und deutsche
Art ans die öffentlichen und gesellschaftlichen Zustände in
Amerika gewonnen hat. Und an deutsche Herzen wendet sich
darum da» '

Buch .
Mit einem Gefühl großer Freude theilen wir deshalb

hier auch die hohe Anerkennung mit , die dem Werke inzwischen ge¬
worden ist . Se. Königl. Hoh. Gro ßh erzog Fried richvon
Baden hat selbst huldvoll die Widmung des Werkes
angenommen , die ihm der Berfaffer dargebracht als dem Fürste» ,
unter dessen Schutz und Förderung Baden» Handel und In¬
dustrie solchen Aufschwung genommen, daß die badische Ab¬
theilung auf der kolumbischen Weltausstellung in Chicago
vor anderen bevorzugt dastand : daß mit vielen anderen,
der Autor des Buches Augenzeuge des Ruhme » sein konnte ,
der durch de» großen Antheil Badens am deutsche » Erfolge
in Amerika dem Namen der Heimath auch jeiissits des Ozean»
gewönne « wurde.

Wird sind überzeugt , daß > Thiergarten ' s Reise¬
schilderungen » Bon Karlsruhe nach Chicago » , die in
ihrer Art, in dem Reichthum ihres Inhalts , einzig dastehen
auf dem Gebiete der WeltauSstellungSliteratur, gar bald ihren
Weg in die Häuser finden werde» . Dar Buch eignet sich
gerade als Geschenkwerk vorzüglich . Wem aber noch darum
zu thnn ist, vorher das Urtheil eines berufenen Sachverstän¬
digen über dieses Weltausstellungsbuchz » vernehme » , der mag
die, ersehen au» dem Briefe, welche » der hauptsächlichste direkte

hinzu, er sei nicht in feierlichem Kleide , sondern «k tattN;
nicht zu einem Feste , sondern zu einem Bortra, ged««» « ck
so nehme er den Fade», am Ende der letzten Berlrsun« ««AN
brachen , wieder auf .

Am Schluffe seine», diesmal natürlich sehr verkürzt »
Vortrages dankte Kuno Fischer nochmals für die ihm to»
wiesen» Ehrung , dann verließ er elastischen Schritts tote
immer , ohne daß seine begeisterten Zuhörer auch nur eins
Spur von Ermüdung , die doch nach den wahrlich nicht kleine»
Anstrengungen der letzten Tage erklärlich genug gewesen total,
an ihm wahrnehmen konnten, den Saal .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ««-

ter dem 20 . Juli d . I . gnädigst geruht, den Ministerialrath
im Ministerium de» Innern Heinrich Freihern v . Bodma»
mit der einstweiligen Versehung der Stelle eines Vorstandes
de» Bezirksamts Karlsruhe zu beauftragen und

den Oberamtmann Dr . Eduard Nicolai in Freiburg
dem Ministerium de» Innern unter Verleihung von Sitz und
Stimme im Kollegium bis aus Weiteres zur Dienstleistung
beizugeben .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben Eich
unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich dänischen Kammerherrn und Ceremonienmeister v o «
Oxholm das Kommandeurkreuz 1 . Klaffe , sowie

dem Königlich dänische» Kammerherrn und Flügeladju¬
tanten Oberstlieutenant von Löwenfeldt da» Komman¬
deurkreuze 2 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwe»
zu verleihen.

AnS Baden.
• Nachdem an Stelle de » bisherigen Konsnl » George

Keenan Herr Edward I . Prickelt zum Konsul der Ver¬
einigten Staaten von Amerika in Kehl ernannt worden , wurde
demselben da« zur Ausübung seiner bezüglichen Funktionen
erforderliche Exequatur ertheilt.

Badische Chronik .
Aeidekberg , 25 . Juli . Die beim hiesigen Bataillon

auf dem Rückmarsch von einer größeren Felddienstübung vor¬
gekommenen Unfälle in Folge der großen Hitze erweisen fich
glücklicherweise weniger ernst, al» es aus den ersten Blick den
Anschein erweckte. Von den in der Anlage schlapp gewordene»
Soldaten wurden einige mittelst Droschke nach der Kasern»
verbracht, andere wurde» von den dortigen Anwohnern aus¬
genommen und im Verein mit den noch rüstigen Kameraden
gepflegt . Nur drei Soldaten sollen fich in ärztlicher Behand¬
lung befinde » , denen es auch bester geht ; die übrigen find
alle wieder wohl . Das Gerücht, daß mehrere von den schlapp
gewordenenSoldaten gestorben seien, bestätigt fich somit nicht,

* Mannheim, 25 . Juli . Eine Dauerfahrt Mannheim-
Wiesbaden veranstaltete letzten Sonntag , 22 . Juli, der Velo-
cipediste» - Verein Mannheim unter zahlreicher Betheiligung
seiner Mitglieder . Als Preise waren ourgesetzt : 3 Werth¬
preise , sowie jedem Dauerfahrer ein Zeitdiplom , der die 80
Kilometer weite Strecke innerhalb 4 Stunden zurücklegt. Die
ersten beiden Fahrer legten die Strecke in 3 St. 19 Min .
30 Sek . zurück. Der Neunte, der am Ziel ankam , hatte 3
St . 54 Min . 30 Sek. gebraucht .

* Mannheim, 25 . Juli . Nach Schluß der Bürger-
ausschnßsitzuug verabschiedete fich Herr Bürgermeister Klotz
in herzlichen Worten von den Mitgliedern des Kollegiums
und dankte alle » für das ihm entgegengebrachte Wohlwollen . —
In derselben Sitzung beschloß der Bürgerausschuß die Er»
richtuug einer städt. DesinfektioiiSanstalt.

* Pforzheim, 25 . Juli . Heute früh wurde der ledige
Kommissionär I . St in seiucr Wohnung in der Jahnstraße
von den HauSbeivohneru erhängt oufgefnnden . Nahrung«»
sorgen scheinen den sonst sehr soliden und braven Mann so
weit gebracht zu haben.

* Tauverbischofsheim, 24 . Juli . Heute sind es 28
Jahre , daß hier in der Gegend das Gefecht von Tauber-
bischofsheim stattfaud . Die gefallenen württ . Krieger wurde »

Mitarbeiter an dem Erfolge Baden» in Chicago dem Ver¬
fasser in diesen Tagen sandte .

Herr Prof . H. G ötz , Direktor der grvßh . Kunstgewerbe-
schnle in Karlsruhe und Mitglied des Zentral - AueschuffeS für
das deutsche Reich aus der colnmbischen Weltausstellung in
Chicago , widmete dem Buche folgende anerkennende Worte :

Karlsruhe , de» 23. Juli 1894.
Geehrtester Herr Thiergarten I

Eie haben mir durch die so freundliche Sendung Ihre»
schönen illustrirte » ReisewerkeS eine große Freude bereitet und
möchte ich Ihnen nebst dem herzlichen Danke für Ihre mir
so werthe Gabe zugleich zu dem Gelingen de« trefflichen
Buches und zu beste » gediegener Ausstattung meine auf¬
richtige Gratulation aursprechen . — Ihre ebenso viel¬
seitigen wie lebendigen Schilderungen von Land
und Leuten , die mir wieder die amerikanischenBerhültniffe
so klar vor Auge» führen, werden mir stet» eine werthvolle
Erinnerung an die gemeinsam über dem Ozean verlebten
Tage bilden. Mit der so eingehenden Beschreibung
der eolumbischen Ausstellung haben Sie sich zugleich
ein besonderes Verdienst um diese» gewaltige Unter¬
nehmen , zumal aber um die deutsche Abtheilung , sowie um
die Betheiligung unseres engeren Vaterlande» erworben und
kann ich nur wünschen , daß Ihne» hierfür auch di» An¬
erkennung der weitesten Kreise zu Theil «erde«
möge . Daß Sie in Ihrem Werke auch meiner Wirksamkeit
in so liebenswürdiger Weise gedachte » , verpflichtet » ich zn
besonderem Danke.

Ich verbleibe mit freundlichem Gruße
Ihr ganz „ geben«

Herma»« Tstz.



4.'
1®*» in der Räh« der Stadt ineinMafsengräb ^ stattet^än^
«n dieser ^Stätte vom württ . Kriegsministerium ei » sehr
Wachet Monument errichtet . Jene Krieger aber , die in de»
Dpitäler » von Tauberbischostheim und Großrinderfeld den
Wunden erlagen , wurden in Len beiden Gottesäckern nach und
noch einzeln beerdigt . Da die Zeit herannaht , in welcher
diese Araber wieder andere Leichen aufzunehme » an die Reihe
btmmen , wurden sowohl in Großrinderfeld al » wie auch in T .
di« Gebeine der württ . Krieger unter Aufsicht einer Offizier »
vom Mergentheimer Bataillon, Pr.-Lt . Salz mann , aus -
gegraben , in Sarge gebettet und in je eine Gruft unter -
gedracht . Diese beiden Grüfte wurden von Seite Württem -
derg » mit sehr hübsche » Monumenten versehen . Am IS .
wurde die kirchliche Einsegnung durch die Geistlichen borge -
nommen und heute fand die feierliche Ueberzabe dieser Denk¬
mäler an die beiden Gemeinden statt . Der Bataillonskom¬
mandeur , Major Knörzer von Mergentheim , dessen Bat «
1866 fiel und in Großrinderfeld bestattet ist, nahm die Ueber -
gäbe vor . Di « Gruft in Großrinderfeld hat , dem , Schw . M . '
zufolge , 80 und di» in T . 30 Württemberg » ausgenommen .
Morgen » • '/« Uhr begann die weltliche Feier in dem reich»
beflaggten Großrinderfeld , dort und in Tauberbischostheim
legten mit kurzen Ansprache » Krünze nieder : Oberst » . Schott ,
Flügeladjutant Sr . Maj . Namen » de» König », der Vertreter
der badischen Regierung : Oberamtmann Lang von Tauber¬
bischofrheim , Namen » de» württ . Krieg - Ministerium » : Oberst
v. Schürlen , Namen » de » 13 . Armeekorps : Major Knör »
zer , ferner da » badische Laudwehrbezirkskommando Mosbach ,
die Bürgermeister der betreffenden Gemeinden und verschiedene
Kriegervereine , die Stadt Mergentheim u . s. w. An / gleichen
Tage brachte Oberst v . Schott an die Bürgermeister von
Tauberbischostheim und Großrinderfeld im Name » de» König »
von Württemberg Anszeichnungen . Um 1 Uhr fand ein ge¬
meinschaftliche» Mittagessen im Adler statt . Ueberhaupt ver¬
lief diese Feier in beiden Gemeinde » in würdiger Weise , i»
der die deutschpatriotischen Gesinnungen durchaus zum vollen
Ausdruck kamen.

* Höergromöach (A. Bruchsal ), 28 . Juli . Der Land -
wirth Josef Willy stürzte auf dem Felde im Gewann
Langenwaide von seinem mit Korn beladenen Wagen beim
Anfahren auf den Boden und ist am anderen Tage den er¬
littenen inneren Verletzungen erlegen .

8 . - hikiPPSvurg (A . Bruchsal ). 25 . Juli .
' Die nun

mehr eingetretenen südheißen Tage fördern sehr die Einfuhr
de» Getreide » . Bon der letzten Regen - besser Kaltwetterperiode
profitirte unsere Gegend allzuwenig Feuchtigkeit , so daß der
Stand der übrigen Feldsrüchte ungenügend ist, Oehmd stellen¬
weise ganz abgeht unnd ei » neuerlicher Futterausfall des
Jahrgang » wiederum in Aussicht steht , um so mehr , als Rüben
und Kartoffeln gegen 1893 weit zurück find , auch nicht bei¬
kommen werden . Biele Obstbünme welken ab ober verdorren
gänzlich, eine Erscheinung , die vorige » Jahr nicht eintrat .
Die Hopfe » werden kaum eine gute Ernte geben.

* Made « , 25 . Juli . Zur Zeit weilen zwei Stadt¬
ingenieure aus Pilsen hier , welche für die dortige Stadt ein
Kanalisationsprojekt ausznarbeiten haben . Dieselben besichtigten
eingehend die hiesigen theils vollendeten , theil » z . Zt . in Aus¬
führung befindlichen diesbezüglichen Anlagen und sprachen un »
getheilt ihre Bewunderung und Anerkennung über die klare
Disposition und schöne AuSführungsweise der hiesigen Anlage
au ». Auch von Freibnrg i . B . , sowie von Pforzheim haben
Besuche zum Zwecke der Besichtigung der hier in Ausführung
befindlichen Kanalbauten erst in jüngster Zeit stattgefngden .
— Im Oktober d . I . wird hier eine landwirthschaft -
liche GauauSstellung abgehalten werden . Die Bo>r»
Bereitungen zu diesem Feste find bereit » im Gange .

* Rastakt , 25 . Juli . Dieser Tage weilte hier der
Generalarzt der Armee , Dr . v . Köhler aus Berlin , welcher
sich auf einer Inspektionsreise nach Süddeutschland befindet .
In seiner Begleitung befand sich Generalarzt Dr . Strübe

: von Karlsruhe . — Am Montag brach in den Geschäftsräumen
der Droguerie Richard Oster Feuer au », da» in kurzer Zeit
wieder aus seinen Herd beschränkt werden konnte , noch ehe die
Feuerwehr vollzählig auf dem Brandplatze erschienen war . «
Der Materialschaden ist ein beträchtlicher .

* Kehl , 25 . Juli . Anstrengende Tage hat da» dritte
Bataillon de» Jnsauterie -Regiment » Nr . 143 hinter sich.
Gestern Abend gegen 9 Uhr rückten die Kompagnien hier nach
8 tägiger Abwesenheit uueder ei» . Die Schießübungen bei
Bitsch selbst verliefen leider nicht ohne Unfall ; einem Soldaten
wurde durch eine auf eüiem Steinhaufen auf - und zurück¬
geprallte Kugel eine Ader an der Schläfe durchgeschlagen . Aerzt -
liche Hilfe war sofort zu« Stelle , und befindet sich der Ver¬
letzte außer Lebensgefahr . Ein anderer Mann fiel bei Mols -

i heim , vom Hitzschlag getroffen , um ; er befindet sich zur Zeit
i noch im dortigen Spital , auch ihm ergeht cs besser . Etwa

25 Mann kamen al » Fußkranke mit der Bahn und ea. 16
andere waren ebenfalls den Anstrengungen de» Marsches nicht
gewachsen. Bei GeiSpolsheim nahm der kommandirende
General Sxe . v . Blume in Anwesenheit de » Division » , und

Brigade - sowie Regimentskommandeurs die Parade ab .

A Aierolshof «« (A . Kehl ) , 24 . Juli . Bei der heute
hie, pattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Jakob Stein einstimmig al » solcher wieder -

gewählt .
* Dierslurg (A . Offenburg ) . 28 . Juli . Die Scheune

de» Georg Greiner ist nebst Schopf total abgebrannt . Dem

thatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren gelang e», da » Feuer
«uf seinen Herd zu beschränken.

M. N - tzi« g« r (A. Emmendingen ), 25 . Juli . Bei denk-

bar günstigster Witterung ist man hier mH der Ernte be-
fchäftigt , welche sowohl in Qualität al » auch tn Quantität

nicht» zu wünschen übrig läßt ; auch die Reben stehen sehr

schön und « erden schon reife Frühtranben angetroffen , was

da , Vorzeichen eine« guten Weine » ist . — Die Kalserstuhl -

, bah « Riegel -Gottenheim macht die sichtlichsten Fortschritte .

Wie SU« hört , soll der Zug bi« »um 1 . Oktober auf der

Cn»m Strecke Riegel-Gottenheim laufe » und die Bahn sur
» SAM» eröffnet sei«. Damit dürste dann «ne lange

_ BadlsZse Welfe :
Reihe von Wünsche» erfüllt ,em . — & >» al . d« . Mts . wer -
den wir hier Einquartirung des Colmarer Jägerbataillvns er -
halten , da» am Kaiserstuhlgebirge Schießübungen ausführen
wird .

* Lnhr , 25 . Juli . Gestern boten die beiden Rheinufer
bei Ottenheim rin lebhafte » kriegerische« Schauspiel . Da »
Pionierbataillon Nr . 14 hatte die Aufgabe , eine Brücke über
den Rhein zu schlagen. Dasselbe entledigte sich seiner Auf -
gäbe in 4 '/« Stunden . Der Bau der Brücke begann früh
6 Uhr und war die Brücke bi» 10 '/. Uhr passirbar . Zu der
252 Meter langen Brücke waren nebst einer Unmasse Balken ,
Bretter , Taue re . 49 .Ponton » erforderlich . Beinahe wäre ein
Menschenleben zu bellage » gewesen. Der Gefreite Ritter
der 4 . Kompagnie fiel , wie wir der , Lhr . Ztg . ' entnehmen ,
durch einen Fehltritt beim Legen von Brettern in de» beim
elsäsflschen Ufer sehr rasch fließenden Strom . R . wurde 590
bi» 600 Meter mit fortgerifse » , hielt sich aber über Wasser ,
da er ein sehr guter Schwimmer ist, war aber doch eine Zeit
lang brwnßtlo », nachdem ihn die zu Hilfe gekommenen Ka¬
meraden au » dem Wasser zogen .

* Areivurg , 25 . Juli . Ei » Dienstmädchen au » Nord -
deutschland zog gestern Abend 10 Uhr auf dem Karlsplatze
die Aufmerksamkeit auf sich. Dasselbe , gänzlich mittello « , gab
an , von einem Stellenvermittelungsgeschäft in einer Stadt bei
Halle gegen Bezahlung von 3 Mark mit dem Bemerken zur
Hierherreise veranlaßt worden zu sein , e» werde hier bei einer
Herrschaft , die seiner am Bahnhofe hier harre , Stellung er¬
halten . Bei seiner Ankunft fei jedoch Niemand am Bahnhof
gewesen. Der Fall ist noch unaufgeklärt .* Areivurg , 25 . Juli . Ein sehr bedauerlicher Unglück«,
fall ereignete sich gestern zwischen 6 und 7 Uhr auf der
Kohlerau bei der sog . Schutzhütte auf dem Schauinsland .
Herr Ries , Notar a . D . von hier , hatte in Begleitung eines
Arztes und mehrerer Damen einen Ansflug auf den Schau -
insland gemacht und wnrde , wie die , Frbg . Ztg . ' berichtet ,
ans dem Rückweg an der bezeichneten Stelle von einem Schlage
getroffen , so daß er alsbald verschied. Auf Anordnung und
unter Beihilfe des bei der Gesellschaft befindlichen Arztes
wurde die Leiche vorerst in » BohrerwirthShaus und später
nach Freibnrg verbracht .

' Aktöreisach , 25 . Juli . Bei dem am letzten Sonntag
anläßlich der Fahnenweihe des Turnvereins in Altbreisach
abgehaltenen volksthümlichen Wettturnen des Breisgauer Turn¬
gaues habe» 84 Turner theilgenommen , von denen 41 die
für die Erlangung eines Kranze » erforderliche Punktzahl er¬
reichte» . E » erhielten hiernach 9 Turner vom Turnverein
Freiburg , 8 vom Turnerbund Freibnrg , 6 vom Turnverein
Lahr , ferner Turner der Vereine Altbreisach , Dinglingeu ,
Endingen , Kollnau , Neustadt , Offenburg , Waldkirch die als
Ehrenpreise gespendeten Kränze aus natürlichem Eichenlaub .
7 Kränze kamen an den nicht dem Gau angehörenden Turn¬
verein Kalmar und je ein Kranz an den besten Turner inner¬
halb der Vereine Turngesellschaft Freibnrg , Turnverein Emmen -
dingen und Tnrnerbund Kenzingen . Den 1 . Preis erhielt
der Turnverein Eudingen , den 2 . der zweite Turnwart Wolf
vom Lahrer Verein . Außer dem Letzteren wurden vom Lahrer
Turnverein ausgezeichnet die Turner Vetter , Drechsler , Hetze ! ,
Kißling und Bauer .

JTr . Nvnndorf (bad . Schwarzwalb ) , 24 . Juli . Unsere
Amtsstadt hat entschiede» die solidesten Bewohner . Veran¬
staltete da gestern Abend die hiesige . Lesegesellschaft '
unter gefälliger Mitwirkung der Stadtmusik und des Ge¬
sangvereins im Garten zur Post eine » Italienische Nacht " .
Die Unterhaltung , die gut besucht war , verlief sehr schön ,
dagegen hätte die Beleuchtung mit Lampions rc . etwa » besser
sein können. Da der Vorstand der Lesegesellschaft, Großh .
DomSnenverwalter Frohmüller , am Erscheinen verhindert
war , so begrüßte der Großh . Amtsvorstand , Herr Dr . Waß¬
mannsdorf , die Gäste und dankte insbesondere den Mit¬
gliedern der Stadtmusik und de» Gesangvereins für die freund¬
liche Mitwirkung . Den Veranstalter » des kleinen Festes aber ,
sowie der Stadtmusik und dem Gesangverein unter der vor -
trefflichen Leitung ihres Dirigenten , des Herrn Oberlehrers
Zobel hier , sprechen wir für den genußreichen Abend unseren
besten Dank aus mit dem Wunsche , unser ruhiges , von jedem
Verkehr (mangels einer Bahn ) abgeschlossene» Städtchen bald
wieder durch eine Veranstaltung zu erfreuen .

st Naundorf , 24 . Juli . Hier herrscht momentan eine
tropische Hitze, heute Mittag waren im Schatten 25 Grad .
Gestern wurde ein Knabe vom Hitzschlag getroffen und
verschied alsbald im hiesigen Spital . — Am 29 . d . Mt »,
findet in Birkendorf das . Brunnenfest ' statt . Man freut
sich daselbst sehr über die vortreffliche Wafferleitung .

* Nom Unterste , 24 . Juli . An vielen Orten ist mit
der Fruchternte der Anfang gemacht worden . Die Früchte
reife » sehr rasch und die Ernte verspricht dieses Jahr einen

Ertrag , wie dies noch selten der Fall gewesen sei » dürfte .
* N »m Wodensee , 28 . Juli . In Rorschach fand am

Sonntag die internat . Zusammenkunft der Eisenbahnbeamten
der Bodenseeuferstaaten statt .

) Aus Maden , 26 . Juli . Nach einer Ziisammenstellung
der großh . Obstbauschule Karlsruhe find die Aussichten der
Obsternte im Großherzogthum Badem im ganzen Lande

ziemlich dieselben. Von den beiden wichtigsten Obstarten , den

Aepfeln und Birnen , haben di- letzteren am besten angesetzt,
wa » wohl darauf zurückgeführt werden darf , daß die Birnen -

blüthe im Allgemeinen in die trockene Periode Ende März und

Anfang » April fiel , während die mittel - und spätblühenden
Apfelsorten mit ihrer Blüthe in die um Mitte April einge¬
fallene Regenperiode kamen . Steinobst , da » in den meisten

Lagen schon Ende März , verblüht - , brachte einen reichen

Fruchtansatz und schon am 20 . Mai kamen die ersten em-

heimischen reifen Kirschen auf den Markt . Wenn auch die

ziemlich lang anhaltende Regenperiode Ende Mai und An¬

fang Juni den Kirschen vielfach geschadet hat , so ist doch im

Allgemeinen daS Erträgniß ein sehr gutes zu nennen ; i» be¬

sonderem Maße trifft dies bei den ganz frühen und späten
Sorten zu . Die letzteren sind jetzt an der Reife und liefern

Frücht « von wunderbarer Schönheit und Güte .

Aus den Nachbarländern .
4fr Straßvnrg i . K. , 25 . Juli . Der Vorstand des Krleger »

verein » Straßburg i . Elf . bittet uns , an di ' stell «
mittheilen zu wolle» , daß die Weihe , der ihm > ebenen
Kaiserfahne erst im nächsten Frühjahr stattfinden wir : da die
Straßburger Kunstgewerbeschule , welche mit Anfertigung der
Fahne betraut ist, dieselbe nicht zu dem vereinbarten " rmi »
— 1 . September d . I . — fertig zu stellen im Stande ist .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Juki .

W Wahrhaft tropische Kitz « zeichnete die letzten vier
Tag « aus ; e» werden so an die dreißig Grad Hitze wa
Schatten gewesen sein. Gestern Abend umdüsterte sich iet
Horizont und etwa um halb 11 Uhr Nachts entlud sich ein
schweres Gewitter mit starkem Regenguß , der die ersehnte Ab «
kühlung brachte .

B Zweite Mferdeöah « kinie . Bekanntlich ^wnrde
'
werieir

der schlechten Fahrgelegenheit nach dem Friedhof der Wunsch
laut , eine zweite Pferdebahn durch die Stadt zu legen . Nu »
verlautet , daß die Legung eine» Pferdebahngeleises von der
Weststadt durch die Erbprinzenstraße nach dem Bahnhof und
der Südstadt beabsichtigt wird . E » sollen sich für dieses Pro¬
jekt zwei Unternehmer , K . Gössel von hier und H . Mayer
von Stuttgart , bereit » gefunden haben .

X Städtische Anlage . Wie verlautet , besteht inner¬
halb de» Stadtraths die Absicht, auf dem Marktplatze zwei
Reihen Bäume zur Verschönerung de» Platze » pflanzen zu
lassen.

A Ausstellung in Darrnstndt . Die Betheiligllng an
der Fachgewerbe - Ausstellung für Hotel - und
Wirthschaftswefen , welche vom 5. bi« 12 . August d . I .
im städtischen Saalbau zu Darmstadt stattfindet , ist eine über
Erwarten große , so daß nicht nur fämmtliche Räume de»
Saalbaue » in Anspruch genommen , sondern »och Hallen er¬
richtet werden müssen ; die größte derselben soll mit dem
SiemeuS ' schen Drahtglas gedeckt werden . Unter den mannig¬
faltigen Schaustellungen wird u . A. eine vollständige Wasch¬
anstalt mit Motorenbetrieb , Kraut - und Stopfenschneidereien ,
welche in regelrechtem Betriebe arbeiten sollen , die Aufmerk¬
samkeit auf sich ziehen , ebenso werden Champagner - und
Mineralwasser -Apparate in Thätigkeit trete » und Koch - und
Heiz -Apparate der verschiedensten Art im Gebrauche gezeigt
werden . Keltern und Kellergeräthe , Billards ic. sind be¬
deutend vertreten . Ein Champagner - Ausschank erster deutscher
Schanmweinfabriken wird seine Anziehungskraft ansüben . Für
die Dauer der Ausstellung sind große Nachmittags - und
Abend - Konzerte vorgesehen und ist daher auch in dieser Hin¬
sicht gesorgt . In der übrigen Zeit werden sowohl groß «
Musikwerke als Musikautomaten neuester Konstruktion ihre
Weisen ertönen lassen, und den Klaviervirtuosen ist reichlich
Gelegenheit gegeben, Pianinos aus den hervorragendsten Fa¬
briken zu probiren . Erfreulicherweise haben fast fämmtliche
Eisenbahnverwaltungen Deutschlands freie Rückbeförderung der
Ausstellungsgüter zugesagt und gewährt die Hessische Ludwigs -
Eisenbahn - Gesellschaft am 5 „ 8 . und 12 . August den Au » -
stellungrbesuchern freie Rückfahrt auf ein einfache« Billet .

8 Uadfahrermihhandlung . Am verflossenen Sonntag, '

22 . d . M . , Abends zwischen 9 und halb 10 Uhr führe »
einige Radfahrer von Ettlingen nach Karlsruhe . Al » st«
etwa 200 Meter von Ettlingen entfernt waren , stießen sie
auf eine Gesellschaft von acht bi » zehn Personen und
konnten nur mit Mühe auf der rechten Seite dnrchkommcn,
weil die Gesellschaft die ganze Straßenbreite eingenommen
hatte ; einige der Radfahrer waren glücklich durchgekommen»
als ein Ingenieur die Reihe passtren wollte , steckte ein Schub -
machergeselle aus Eger seinen Stock in dessen Fahrrad und
brachte den Radler zu Fall . Diese» führte zu Wortwechsel
und schließlich zu Thätlichkeiten , wobei noch einer der Rad¬
fahrer für seinen Kollegen in ' » Mittel trat . Fünf der
rohen Burschen haben hierauf die zwei Radfahrer derart
mit ihren Stöcken mißhandelt , daß sie blutüberströmt » ach
Karlsruhe kamen . Die Burschen demolirten an Ort und
Stelle die 2 Fahrräder derart , daß dem einen Radfahrer ein
Schaden von 625 M . und dem andern ei » solcher von 530 M .
entstanden ist . Die Burschen wurde » inzwischen ermittelt und
der Hauptthäter gestern Nachmittag verhaftet .

8 Hiue unerquickliche Szene spielte sich gestern Nach¬
mittag halb 6 Uhr bei der Beerdigung des Handschuhmachers
Schiedlofrky , welcher in der Körnerstraße im betrunkenen
Zustande aus dem Fenster gefallen ist und dadurch den Tod
erlitten hat , auf dem Friedhofe ab . Herr Pfarrer Mühl -
hänser vollzog auf Bestellung die Tranerfeier m der Fried¬
hofkapelle. Al » die Feier beendet war , kam Hr . Dr . Rü dt
mit seinen Genosse» und nahm die Leiche weg , weßhalb Herr
Pfarrer Mühlhäuser zurücktrat . Hr . Dr . Rüdt leitete sqdann
die Beerdigung , wobei er eine geraume Zeit am Grabe sprach
und schließlich die Genossen aussorderte , die Frau des Ver¬
storbenen mit milden Beiträgen zu unterstützen . Ob Her «
Pfarrer Mühlhäuser irrthümlich bestellt war , ist nicht bekannt .

8 cheschäftsdifferenze » . In der Kronenstraße bekamen
ein Manrer von hier und ein solcher von Durlach wegen Ge-
schäftSverhältniffe Händel , wobei der eine mit der Faust , der
andere mit seinem Haselstock zuschlug, wodurch der Erstere
zwei stark blutende Wunden am Kopse erlitt , die er sich ver¬
binden lassen mußte .

§ Konfiurrenz . In der Amalienstraße bekamen zwei
Fruchteisverkäufer Wortwechsel , weil einer dem anderen nach»
fuhr . Derjenige , der vorausfuhr , faßte den Nachfahrrnden
am Halse und schlug ihm mit seiner Glocke aus den Kops ,
daß der Getroffene oberhalb der linken Seite der Stirne eine
3 — 4 Centimeter lange Wunde und mehrere Hautschürfungen
erhalten hat .

8 Schlägerei . Ein Steinhauer in der Durlacherstraße ,
sowie ein Maurer aus Jöhlingen und noch einige Bursche »
kamen miteinander in einer Wirthschaft der GotteSauerstraß «
beim Kegelspiel in Streit , wobei der Maurer das Messer mit
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beit Worten , e« solle einer Herkommen , wenn er etwa» wolle ,
zog . Hierauf schlug der Steinhauer mit einem eisernen
« artenstuhl dem Maurer auf den Kopf , daß er eine 4Eenti -
aietec lange klaffende, bi» auf die Schideldecke gehende Wunde
»rhieU

4 chestohkeu wurde einem Mechaniker in der Augarten -
straße am Hauptbahuhof ein Spazierstock im Werthe von 3 M .
und einem Erdarbeiter an« Italien , in der Degenfeldstraße
hier wohnhaft, in einer Restauration in der Durlacherstraße
feine silberne Remoutoiruhr im Werthe von 18 M . und ein
Portemonnaie.

Landw. Besprechungen und
^

Versammlungen .
Sonntag den 29 . d . M . :

Triberg . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in
Reicheubach landw . Besprechung .

Eberbach . In Strümpfelbrunn landw . Besprechung .
Wolfach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Adler in

Steinach landw . Besprechung .
Gernsbach . Nachm. 3 Uhr im Gasthau» zum Wald¬

horn in Gauibach landw. Besprechung .
Meßkirch . Nachm, halb 3 Uhr auf Schloß Werren »

wag landw . Bezirksversammlung der Zuchtgenoffenschaft Meß»
kirch und de» landw . Bezirkrverein» Stetten .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Kalk «, 24 . Juli . Die 200jährige Jubelfeier

der Universität verspricht großartig zu werden. Wenn
auch einige der eingeladenen Ehrengäste, darunter Fürst Bis¬
marck » Reichskanzler Graf Cavrivi, FeldmarschallGraf Blumen¬
thal und Kulturminister Boflr, dankend abgrlehnt haben, so
find doch bereits über 50 amtliche Vertreter deutscher Hoch¬
schulen und über 90 von außerdeutschen angemeldet, letztere
gehören an : Oesterreich » Holland, der Schweiz, Rußland ,
Dänemark, Schweden , Italien , Nordamerika, Chile, Frank¬
reich. Al» Vertreter von Bonn ist Profeffor Dr . Kamphausen
bezeichnet, von Münster Profeffor Dr . Fell, während die
Technische Hochschule in Aachen Profeffor Dr . van der Borght
herschickt. Bei dem Gabelfrühstück , dar die Stadt dem Prinzen

, Albrecht von Preußen als Stellvertreter de« Kaiser» an-'
bietet , sollen die werthvollen Humpen und filbernen Becher
der Salzwirker - Brüderschaft, sämmtlich Ehrengaben preußischer
Könige, die Festtafel schmücken und Halloren in ihrer alten
Tracht den hohen Gast bedienen , dem auch von der gesammten
Studentenschaft am Abend de« 1 . August ein großer Fackel¬
zug dargebracht werden wird. Ein großes Gartenfest aus der
Saale -Insel Peißnitz, von der Stadt Halle allen Gästen ge¬
geben, wird auf 5000 Theilnehmer berechnet , ein andere»
Gartenfest der hiesigen Korps in der Saalschloßbrauerei am
Abend des 4. August fand bereits 1600 Zusagen auf die er¬
gangenen Einladungen . In der Stadt hat man schon be¬
gonnen mit der Errichtung von Triumphbogen, Flaggen -

i thürmen und -Masten. Die vom Festzuge zu berührenden
Straßen erhalten einen einheitlichen Schmuck. Die Festpredigt
im Dom übernahm Profeffor Dr . Hering . Angesehene ältere
Schüler unserer Universität haben schon eine beträchtliche
Geldsumme zur Ehrengabe und Gründung von Stipendien
gesammelt.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

notirten : Rheinische Hypothekenbank - Aktien 162V» G . Psälz .
Bank - Aktien 120V, dez . Oelfabrik-Aktien 96 '/. bez.

MannheimerHetreidebörse. Weizen verkehrte gestern
in etwas gehobener Stimmung , während Roggen vernach¬
lässigt blieb . Hafer unverändert . Mais preishaltend und
zu befferen Preisen wie seither gehandelt.

Mannheim , 25. Juli . Weizen per Juli 13.30, per November
13.40 , per März 1895 13.90 , Roggen per Juli 12 .00, per Nov.
11.65, per März 1895 12.20 , Hafer per Juli 13.70, per Nov.
12.00, per März 1895 12.50, MaiS per Juli 10.25, per Nov.
10.50, per März 1895 10.75. Tendenz : beh. :

Berlin , 24 . Juli . Der „ Reichsanzeiger" meldet
Der Saatenstand im deutschen Reich pro Mitte
Juli ist folgender : Winterweizeu 2,4 , Sommerweizen 2,4 ,
Winterspelz 1,9, Sommerspelz 1,1 , Winterrogen 2,4 ,
Sommerroggen 2,5 , Sommergerste 2,1 , Hafer 2,2,
Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8 , Wiesen 2,1 . Die Zahlen
bedeuten eins sehr gut, zwei gut, drei mittel, vier gering,
fünf sehr gering . Der Winterroggen verspricht einen
mittleren Ertrag, wogegen die Strohernte fast durchweg
reichlich ist. Der Roggenschnitt hat Mitte Juli begonnen .
Weizen läßt zumeist gute Erträge erhoffen . Dem Sommer¬
getreide war die herrschende Witterung sehr förderlich ,
Kartoffeln zumeist gut . Für Klee dürfte der zweite
Schnitt einen befferen Ertrag geben als der erste. Wiesen
versprechen guten Ertrag.

Berlin , 25. Juli . An der Produktenbörse »erkchrte Ge¬
treide in ziemlich fester Haltung . Weizen per Juli 135 -00 , per
Sept . 135.50, Roggen per Juli 115.20, per September 11650,
(per 1000 Ko).. Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco
45.60, per Juli 45.40. per Oktober 45.40 Spiritus (100
Ltr. ohne F«ß) 50« loko 00.00, 70er loko 31 .00, per
Juli 34.60 , per Aug. 00.00, per Sept . 35.20, per Oktober 00.00,
Hafer ( 1000 Ko.) per Juli 136.25, per September 114.75.
— Petroleum loko (100 Ko .) 18.50. — Weizenmehl loko (100
Ko. br. iucl. Sack) 0 15.2o, ditto loco 0/0 17.00, Roggen-
mehl per Juli 14.95, pn Septemb« 14.95.

Hamburg , 25 - Juli . Kaffee good average ( ' /, Ko .)
per Juli 73— , per August 75 '/« , p« September 73 '/, , v«
Oktobu 69 '/« , p« Nov. 67 '/« , per Dezember 67 '/« , per Ja » .
66 '/« , per Februar 65 ' /« , per März 65'

/„ per April 84'/« ,
per Mai 64'/« . — Rüben-Zuck« . 1. Produkts . Basis 88 pCr.
Rendeinent, neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juli
11.27 '/„ per August 11 .25—, per Oktober 10.72 '/, , per Dezember
10.62 '/, .

Brett « , , « . 3 »IL Spiritus 70« (100 Ltr.) per Juli
30.50 . per Aug. 00.—.

Breme «, 2b. Juli . Petroleum (50 Ko .) loko 4.75« Schmalz
Likör loco unrerzollt 37 .00.

Wien , 25 . Juli . Die Haltung der Fruchtbörse war
fest . August-Mais 5 .51 , Ren-Reps 10. 10, Spiritus (prompt
Geld und Brief) 17.80 bis 18.00. Herbst-Weizen 8 .89. Herbst -
Roggen 5 .36 , Herbst -Hafer 6 .20.

Pest , 25 . Juli . Frühjahrs - Weizen (M .- Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 6.68 Geld, 0.00 Brief, Juli -Aug.-
Mais 5.32 Geld, 0.00 Brief , Herbst - Haf « 5.93 Geld . 0.00
Brief ; Kohl -Reps 9.55 Geld, 00.00 Brief.

Autwerpeu , 25 . Jtili . Kaffee SantoS good aver. per
Juli 99 .50 . per August 96 .75.

Havre , 24. Juli . Kaffee SantoS per Juli 95.75, p«
August 94 .75 .

London , 24. Juli . (Schluß -Notirungen .) Kaffee central-
amerikauisch « schwäch« ; Rio fair chanel per Sept . 66 sh . 9
d . , per Dezember 63 sh . 3 d . — Rübeu-Zucker träge ; per
August 11 '/« sh .. P« September 11 sh. — Krystallzuck«
schleppend .

Rewyork , 24 . Juli . Baumwolle 7—, Petroleum 5 .15}
Weizen per Juli 0.54 '/, , per August 0,55 '/„ per Sept . 0.56 '/„
per Dezember 0.60 '/, . — Schmalz Western steam 7.17, per
Juli 7 .25 -_

Vermischtes.
Berlin , 24 . Juli. Die Dnrchschießnng des

Dowe ' schen Panzer » bei den Versuchen, die von der
Gewehrprüfungskommission in Spandau vorgenommen
worden waren, bestätigt die „ Kreiszeitung" und fügt
hinzu , daß auch ein zweiter Panzer, den der Vertreter
von Dowe zur Verfügung stellte, gleichfalls durchschossen
wurde. Die Zustellung eines dritten ganz sicheren Panzers
fei trotz gegebener Zusage nicht mehr erfolgt. Der
Dowe ' sche Panzer ist daher für militärische Zwecke gänz»
lich unbrauchbar .

London, 24. Juli . Herr Pinkert , der mit dem
Waflerdreirad über den Kanal setzen wollte und als ver¬
loren betrachtet wurde , ist von einem Boot mitten im
Kanal ausgenommen und nach Calais znrückgebracht
worden.

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Kriegerverei» Weiliugen . Kamerad Adam Nikolaus

Claus . Derselbe trat am 1 . März 1864 beim 1 . Bad .
Grenadierregimeut, 8 . Komp . , iu Dienst , « ahm au den beiden
Feldzügen 1866 , 1870/71 Theil und machte außer der Be¬
lagerung von Straßburg zehn Gefechte mit.

Konkurse in Baden .
Schopfheim . Nachlaß des Holzbodsnmachers Hermann

Pfesferle iu Hausen. Konkursverwalter Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach . KonkurSforderuiigen find bis zum
20 . August bei dem Gerichte anzumelden . PrüfungS -
tnmin 27 . August.

Konstanz . Schneidermeister Franz Josef Keßler in
Konstanz. Konkursverwalter Rechtsagent Friedr . Schild¬
knecht . Konkursforderungen sind bis zum 15 . August
bei dem Gerichte anzumelde » . Prüfungrtermin 24 . Aug,

Neueste ttachrl- leu.
Zittau , 25 . Juli . Gestern Nachmittag wurde auf

dem Töpferberg bei dem Kurort Oybin ein Sommer¬
frischler , der 18jährige Sohn des Kaufmanns Rauch¬
fuß aus Dresden, von einem Strolch , der ihn berauben
wollte erschossen . Auf die sofort herbeilende Mutter
desselben gab der Mörder ebenfalls mehrere Schüsse abz
sie ist schwer verletzt .

Paris , 25 . Juli . Die Kammer lehnte in der
VormittagSsttzung alle Amendements zu Artikel 5 des
Anarchistengesetzes ab und nahm denselben mit 314
gegen 147 Stimmen an ; es fand kein Zwischenfall statt .

Belfort , 25 . Juli . Die Verputzer und Maler ,
unter denen sich mehrere Italiener befanden , sind in
den Ausstand eingetreten und fordern Herabsetzung der
Arbeitszeit. Zwei Arbeiter , die andere hindern wollten,
wurden verhaftet ; eine Nachmittags unter freiem Himmel
abgehaltene Versammlung wurde aufgehoben .

Barcelona , 25 . Juli . Mehrere Anarchisten
wurden festgenommen . Dieselben wurden , wiewohl sie
falsche Namen angegeben hatten , als Mitglieder eines auf-
gelösten Anarchistenklubs erkannt.

Telegramme der „Basischen Presse."
""

Berlin , 26. Juli . Der Kreuzztg . wird aus Bel¬
grad gemeldet : Die beabsichtigte Abkürzung der Ab¬
wesenheit Milans hängt mit den neuerlichen Schwierig¬
keiten der Kabinetsbildung zusammen .

Berlin , 26 . Juli . Dem Berl. Tagebl . zufolge
ist der ehemalige russische Konsul in Königsberg , v .
Rotten. der bis vor 1 '/- Jahren Rußland vertrat,
dieser Tage polizeilich ausgewiesen worden und hat
die Stadt bereits verlaffen. Man bringt diese Maß¬
regel mit einem Besuch v. Roltens im Kriegshafen
von Toulon in Verbindung , wo er in Gesellschaft
eines russischen Admirals vor einigen Wochen gesehen
wurde.

Graz , 26 . Juli. Bei der ersten Kompagnie des
27 . Infanterieregiments find einige Falle von schwerem
Darmtyphns vorgekommen .

Bukarest , 26 . Juli . Auf Grund mitgetheilter
Verhörsakten hat Bulgarien um Auslieferung des in
der Dobrutscha verhafteten Mörders des früheren
Ministers Beltschew ersucht.

Paris , 26 . Juli . Die Kommission verlangt von
Turpin Experimente mit seiner Erfindung. Die mili¬
tärischen Kreise find davon überzeugt, daß die Erfindung

aus dem Raketenprinzip aufgebaut sei . — Me hiefige
Polizei erhielt von der Londoner Polizei abermals die
Meldung , daß im Anslaade weilende *narchl»e>
Attentate vorbereiten , die in Paris begann« werde»
sollen . Die franzöfische Regierung hat detzhÄb de-
schloffen , innerhalb 24 Stunde« alle fremde» Umrr>
chisten anszuweisen.

Paris , 26 . Juli . Die Kammer lehnte eine»
Antrag Jaures — wonach gleich den Anarchisten z»
bestrafen find alle Politiker, die Befiechnugea ange¬
nommen und fich an verdächtige» Finanzgeschäfte« be¬
theiligt haben — nach einer mit Beifall aufgenommrnr»
Rede Rouviers, gegen den fich der Antrag hauptsäch¬
lich richtete , mit 264 gegen 222 Stimme« ab.

Wasserstaus des Rhein - .
Maaau , 25 . Juli , Mr,s ., 4 .34 in, gefallen 8 cm.

Brieftaste «.
K . ß . in Karlsruhe . Hektographen find in der Expe¬

dition der „ Bad . Presse ' käuflich zu haben ; « it dem Aus¬
leihen befaßt fich dieselbe nicht , doch werde« aus Bestellung
und gegen Berechnung Schriftstücke hektographirt. — I . A . in
Malsch . Das Bankhaus A. Marx in Karlruht , Friedrichs-
Platz 11 » kaust die ZinScouPon» an. — K . <£ . in Ztuhk .
Sine intern . Serien -LooS - Grsellschaft Frankfurt a. M . ist un»
völlig unbekannt.

Familienuachrichteu .
Auszug an » de« Standestncher « Karlsruhe .

Geburten : 22 . Juli . Maria Jda , Vater Kilian Jost ,
Frachtbriefträger . — Anna Maria , Vater Eduard Hiltebrand,
HeilSarmeeoffizicr. — Karoline Frieda , Vater Emil Riffel ,
Bäckermeister . 24 . Elisabetha Karola, Vater Friedrich Egge »
ling , Friseur . — Alfred Ludwig, Vater Karl Anton Klumpp,
Reserveführer.

Eheaufgebote : 25 . Juli . Franz Weber von hi« ,
Taglöhner hier, mit Elisabetha Stößer von Weinheim . —
Julius Gründer von Peitz , Fabrikant in Ottendorf , mit
Pauline Mende von hier.

Todesfälle : 23 . Juli . Sabine Klumpp , Näherin, led . , alt
56 Jahre . — Maria , alt 2 Jahre , Vater Karl Doll, Kreis¬
baumwart . 24 . Juli Landolin Dittel , Geldbriefträger , ein
Ehemann , alt 64 Jahre . — Christian Frank , Notar a. D .,
ein Ehemann, alt 86 Jahre . — Marie , alt 2 Monate 26
Tage, Vater Jakob Maisenhälder , Maschinist . — August,
alt 7 Monate 16 Tage , Vater Karl Bühler , Fuhrmann . —
Wilhelm Fridlin , Mechaniker , ein Ehemann, 52 Jahr « alt .
— Friedrich , 3 Jahre alt , Vater Friedrich Frank , Schreiner.
25 . Otto , 3 Monate 27 Tage alt , Vater Karl Schwarzen -
hölzer, Druckereigehilse . — Gertrud , 8 Monate 17 Tage alt,
Vater Stefan Recher , Zahntechniker.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger.
Donnerstag , 26 . Juli :

Arends ' fcher Stenographeukluv . 8 U. UebungSabend t»
der GStterdämmnung .

Alhleteu -Kesellschast „ Kerfinles ." Turnen und Spezial.
Übung . Lokal : Cafe Bavaria ,

ßoncordta . 9 Uhr Probe .
W äuuerturnverein . UebungSabend .
Schwarzwakdverei « . '/-9 U . Vereinsabend i. ^ ndsknecht' .
Aerein «hemak . bat ». <Leib -Drago ««r . '/,9 U . Zusammen «

kunft im Bereinslokal zu den „ drei Königen ' ,
herein von Aogelfreunden . Vereinsabend.

Karlsruhe . Aus Baden - Baden « hielten wir die
Nachricht , daß jetzt dort der Arm - und Bruststärker
Patent Largiadtzr , für besten nutzbringenden Gebrauch der
Inhaber und Leiter des gymnastisch -orthopädischen Institut »
in Karlsruhe , Herr Premierlientenant a . D . Th . Zahn ,
eine in medizinischen und pädagogischen Kreisen sehr gewürdigte
Anleitung herausgegeben hat , „ offiziell eingesührt ist , da ihn
der Bczirksarzt , Medizinalrath Dr . Oefstnger , nunmehr auch
empfiehlt.

'

SeidenstoffeRoben , blousen , Garnituren
und Futterzwecken , schwarz , weiss,

farbig, glatt gestreift , carrirt n. gemustert (oa. 200 versch .
Qual . u . 2000 versch . Farben n. Dessins ) , zu wirklichen Fabrik¬
preisen von Mk . 0,70 bis Mk . 20 »— empfiehlt n. versendet
auf Verlangen Muster 8439 .3 .12

Sänger -Franzetti , Waldshut .
Vertreter fiir Deutschland der Seidenstefffabrik Union

Adolf Grieder A Oie - , Zürich .
König], spanische Hoflieferanten .

Beste Begj ~va.grspTa .elle f ~Oix Ir ’rlTra .te .

Sehenswürdigkeiten .
Kunstgewerbemuseum » Westendstraße 81. Unentgeltlich ge¬

öffnet Dienstag bis mit Freitag von 10— 1 Uhr Vorm,
und 2 —4 Uhr Nachm . Sonntag « von 11 —1 Uhr Vorm,
und 2 —4 Uhr Nachm . Samstag und Montag geschloffen .

Kuustverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanischen
Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11—1
Uhr Vorm , und von 2—4 Uhr Nach., Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit¬
glieder 20 Pfg .

Aandesgewerbehasse , Karl -Friedrichstraße 17. Unentgeltlich
geöffnet . Ausstellung : Dienstag bi» Samstag von 10 —12
Uhr Vorm , und 2 —4 Uhr Nachm . , Freitag von 8—9 '/,
Uhr Abend» bei elektrischer Beleuchtung . Sonntag 11
bi» halb 1 Uhr Borm . und 2—4 Uhr Nachm. Mon¬
tags geschloffen. — Bibliothek und Vorbildeftammlnng:
An Wochentagen von 10 —12'/, Uhr Vom»., Mttwvch
und Samstag Nachm , von 2 '/, —5 Uh, «ud Dienstag
und Freitag von 8 —10 Uhr Abends . Sonntagt und
au gesetzlichen Feiertagen nicht geöffnet.
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Faltmiss-Versteigerung . ^SS
Freitag de » Ä7 . Juli , Rach

«Mag » r Uhr , werden im Auftrag
einer Herrschaft im Ankttoudlokal
3Lhri » ,e »fteaft « SS öffentlich «er.
steigert : 8970

1 schöner Sekretär und Spiegel -
schrank , 1 Bücherschrank, 1 zweith.
und 1 einth. « leiderschrank, 12 Wasch¬
kommoden, 1 Pfeilerkommode , S
Schreibtische, 1 Kommode mit Glas »
«uffatz, 1 Ovaltisch , 2 Spiegel , 8
Bilder , 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen ,
brauner Plüsch, 1 Fauteuil mit Ein -

'

richtung, 1 Regulateur , 50 Bierunter -
sätz «^ 1 Waage , 1 Bierhumpen , 1 Satz
Litermaast , I Wanduhr , 4 vollständige
Betten , 2 einzelne Bettstellen, 1 Küchen¬
schrank , 1 eiserner Herd und 1 Ring -
schiffnähmaschine

wvßu Liebhaber höflichst einladet

8 . Hisclimann ,
Auktionator .

der Bivölifii Derßelzerunz m Puh- u. Modeumreu
Tüchtige

Kttlsiktiis-kilkgn
aur de « Geschäfte de - Herr » ch. k. snlksmsnn am

ÄV Donnerstag den 2 S . «uv Freitag den SV. «fall ,
jeweils Vormittags Ö Uhr und Nachmittags 2 Uhr

beginnend , im Laden

MM " 29 a ,
neben dem Restaurant » zum Reichskanzler "

, wozu Liebhaber einladet 8S00 .2 .2

TL. Haas , Auktionator.

finden dauernde Xccvrdarbeit bei

B . Lepold ,
8971 .2 .1 Knppenheim .

Ein Lehroiiidihen
"

aus gnter Familie wird bist . August
gesucht . 8876 .2L

Jos . Brunn ,
Hof - Seifenfabrik , Mannheim . im

Versteigerung.
' Freitag de » 27 . Juli , Rach

Mittags 2 Uhr werden Zähringer-

L 2ÄLN . Me», SM,Mike», J ^ SSSSSSSSs^
4 HalbfauteuilS , 1 Kameeltafchen -
Diva « , sowie verschiedene SophaS
werden billig abgegeben bei W .
Kiraehenlohr , Tapezier und De¬
korateur , Bürgerstr . 8, part . 8845 .4 .2

sucht während der Sommer » Ferien
Nachhilfe Nnterricht zu ertheilen .

Offerten sind unter Nr . 8894 in der
Expedition der »Bad . Presse " nieder -
zulegen . 3 .2

Lehrstelle .

Pratze 63 im Laden versteigert als :
1 vollst. halbst . Bett , 2 dto . neu, 1

Sekretär : 1 Sopha , 1 schöner massiver
Chiffonnier, 2 ältere dto ., 1 Wasch¬
kommode mit Deckel, 1 einth . Schrank ,
2 Ovaltische, 1 kl. Blumentisch, 2 kl.
« üchenschränke , Küchentisch , Spiegel ,
Bilder , 1 Zweirad , 1 Glasschrank,
Ladentische, ferner 1 Parthi « best ,
Cigarre » 8373

wozu Liebhaber einladet
8 . Dressel .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen .

Nrbk«bksGstis «»B
Etsilh.

Güter » Wasserkräfte , Bäckereien ,
Brauereien , Mühlen , Metzgerei ,
Ziegeleien , Wirthschasten , Geschäfts¬
häuser und Liegenschaften jeder Art ,
hat z» verkauf «« 7463 .6 6

J . Müller , Karlsruhe
Kaiserstraße 99.

Ein Beamter auf dem Lande wünscht
sich in seiner dienstfreie » Zeit »nt

cgi.

Ei» hensWichtS pa»s Gklkgenheitskauf !

* Für meine Kunsthandlung suche per
August oder September einen junge »
Mann gegm sofortige Vergütung .

E . Büchte .
Kunsthandlung und Nahmriisadrltz

» aiserstr . 148 . 8857 .2 .2

wo
894

Abschreibearbciten oder dergl . zu be¬
schäftigen und beliebe man gefl. Off .
unter L M. 8902 an die Exped . der

Bad . Presse " zu richten . 3 .2

» eben dem Zollamt , von 12 Zimmer »,
6 Mansarden , gewölb . Kellern , Bade -
raum , hübschein Hof und Gärtchen ,
ist für 36,000 Mk . sofort zu ver¬
kaufe « . Rente 5°/o. Näheres Bahu -
hofltratze 10 , 1 . St . 8968 .2 . 1

>e 17 ist ein fast noch
nie gefahrenes doppelfitziges

Lehrlillg-Gesiich.
Sicherhcitsztvcirad

wegen Aufgabe de- Fahren - billig zu
verkaufen . 8940 3.1

taöeir-Gesnch. fllllöljllltÖtlffllllUf *
Ei «

Erstes größtes Karlsruher

RtjMiitiir - GesPst

I » einer der besten Geschäfts¬
lagen wird von branchekundiger
Seite zur Errichtung einer Filiale
eines

Wurstwaarenpschiftes
oerfertigt wie bekannt , di« beste Arbeit
und ist somit auch die billigste in

Heere « - Sohle « und Fleck für
M . 2 .60 ,

Dame « - Sohle « « uv Fleck für
M . 48 » .

Klüver - Sohlen « nd Fleck vou
1 M . an bei 8974 .6 .1

Ada», Bruder ,
Gchuhmachermeister,

Erstes Geschäft :
Waldstratze Rr . 3 » . parterre ,

Zweites Geschäft:
Schlllerftratze Rr . 1» . parterre .

auf Ende Oktober ein kleinerer
Laden mit einem Wohnzimmer
gesucht. Vorgezogen würde die
Uebernahme eines schon bestehen¬
den Geschäfts oder wenigstens
ei » Laden , in welchem schon ähn¬
liche Artikel geführt wurden .

Gefl . Anträge mit Preis rc.
erbittet sich da- EommisstonS -
Bureau von . 8964 .2 . 1

8 . Beisswenger ,
Stuttgart.

In unmittelbarer Nähe eines wich¬
tigen Kurortes ist in herrlicher Lage
und Gegend ein Landhaus mit vor¬
züglichem Qnellwaffer und mit Ge¬
müse-, Obst -, Reb - und Ziergärten
eingeschlossen, billig zu verkaufen durch
J . Mllller , Karlsruhe , 99 Kaiser¬
straße 99. _ 8675 .2 .2

ovep
mit Kiffenreifen , noch gut erhalten , ist
zu verkaufen . 8904 .2.2

Schützenftratze 57 , 3 . St .

In mein Delikatesse « - Geschäft
kann ein junger Mann unter günstigen
Bedingungen sofort oder später i«
die Lehre treten . 8518 *

Oswald Erbacher ,
kkaiferftratze 207.

1
tu

Offene Lehrstelle.
Fahrrad ,

Pneumatik , beinahe neu , wegen Auf¬
gabe des Fahrens um jeden annehm¬
baren Preis zu verkaufe » . 8869 .2 .2

GotteSauerstratze 19 , 2 . St .

HansimkUf.

Fräulein sucht an einem
U WiB höher gelegen Platz im bad .

Schwarzwald auf einige
Wochen sogleich Pension in

einer Familie .
Offerten mit Preisangabe bittet man

unter Rr . 8958 an die Expedition der
, vad . Preffe " zu senden.

Eine gangbare 2.1
Bäckerei

wird zu pachten und später zu kaufen
gesucht . Off . erbittet man u . Rr . 8942

rpcd .
'

In schöner Lage de- westlichen
Stadttheils ist ein neuere - Haus mit
eleganten Wohnungen und großen
Nebenräumen zu einem Institut oder
dergl ., sowie auch zu jedem andere »
Unternehmen geeignet , bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen . Kauflieb¬
haber belieben ihre Adresse unter Nr .
8939 an die Expedition der »Bad .
Preffe " einzusenden ._ 2 .1

Blühende
OlklHidrr-KöiiM,

Stelle - Gefach.

14 Stück , billig zu verkaufe » (auch
einzeln ! : 8813 -3 .2

Kaiser -Allee 2 » (Mühlburg ).

Eine Badewanne
(Zinn ) , und rin kleiner Herd , sind
billig zu verkaufen . 8935 .2. 1

Gartenstratze 18 , pari , rechts .

Zu vermietlien :

an die Exped . der „ Bad . Presse " . >

Gebrauchter
Firmaschild,

Ein gebrauchter
mittlerer Größe , sowie eine Badeein -
richtnng steht billig zum Verkauf ,
auch kann eine gebrauchte Zinkwanne
billig abgegeben werden bei Emil
Stichling , Amalienstr . 65. 8949

1 sehr schönes Vogelhaus
ist billig zu verkaufen 8886 .2,2

Kapellenstraße 68 , 2 . Stock ,

Wilhelmstrasse 32 1,1
4—6 Meter kan,
8930

»« kanfe « gesucht
»ophlenfiratze 81 .

eine lakirte
Bettlade mit Rost , sowie ein Blumen¬
tisch billig zu verkaufen . 8951

Friseur-Gehilfe,
der gut raflren und Haarschneiden kann,
findet sogleich oder auf 1 . September
Stellung bei 8972

I». Dewerth ,
Leopoldstraße 8.

Ein Manufaktur - und Spezerei «
waarengefchäst in einem größeren
Landorte in der Nähe von Karlsruhe .
Einziges Manufakturwaarengeschäst am
Platze. Reflektanten wollen sich gefl.
unter Chiffre 8713 an die Expedition
der »Bad . Preffe " wenden. 3 3

Ein Stall

frankfurter Bank 3% .
sieichsbank 3*/#.

Kursblatt der „Badischen Preffe" bom 25. Juli 1894 ,
« taattpapier «.

4' /. Deutsche Reich- - « .
? V» » » *

4 Preußen tüusols
> P * * *

3 '/, Franks . GtadttAnl .
4 Badische Et .-Obltg .
1 dto . von 1886
3 '/- dt «, von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/- dto. Eisenb .- Obl .
3 Els .-Lothr . Rente
37« Hamb. Et -Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
1 « r. Hess. St .-R .
4 dto . Kultur -Rente
37, dto. Obl.
9 Sächsische Rente
4 Wrttb . 061 . o. 75/80
4 do. ». 81/83
4 bo. o . 85/87
4 d». 9 . 91
37 , 64 9. 88,39
3 % do. p . 93

10&.M
102 .50

91 .io
105 .70
102 .7»
91 .«o

ICO—
102 .(o
105 .»o
101 .»o
106 .»o
101 -80
95 -

100 .70
100 .M
90 -

106 .10

101 -40
91—

104JO
106 -

107 .(o

37 , Cent « St .-Obl .
37 , Mnnl . St .-E .-O .
47 , Franz . Rente
5 Griech . L .- B . v . 1890
4 Sriech . Anl . von 1887
5 Italiener Rente

101 .80
94 .m

104—

& do. am . 9. 89 8.
b Oesterr . Gotdcent »
4 do. E, - St .-Sch . stfr . El .
67 « do . in Silber strfr .
8 d». Gal . Karl - Ludw .
8 '/« 6». Linz-B.
6 io . Gisela
1 % • Silberrente
' 7, , Bmk n caU

85 .70
78 .4»
47.(0
73 .8*

100 .io
lGl .oo
101 .70
89.50

47 , Pottug . Staatsanl . M . 35.«o
37 , do. äuß . Schuld Lst. 24 (0
5 Rumän . Rente 97.(v
5 Orient -Anleihe ' —
5 bo. in . Ein.
5 do. Kons , von 1880 100 .80
4 d». Gold -Anl . 9. 89 102 -
4 Serb . Rente 73 .«o
5 do. von 1885 73 .80
5 do. St . - E .-Hyp -Obl . 73 .80
4 Spanier 64jo
47 « Türken vdn 1871 101 .«
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101 .«o
5 do . fundirte v . 88 98 .«o
4 do. priv . von 90 strfr . 96,«o
4 do. kons. von 90 strfr . 88 »»
1 do. conv . L . B. 40—
4 Ung . Gold -R . p. cpt . 99.80
4 do . StaatS - Rente 93.2«
47 , d». E . - A. von 89 101 .20
47 , do . strfr . Silber 84 .20
4 do. Invest . Anl . 103—
47 , do . Ärundtl . v .89 strf . 78 .—
5 Argent . von 1887 46 .«o
47 , do. von 1888 38 .50
47 , do . äuß . G .-A. 63 38 .50
47 , Chile Gold -A . o. 89 65 .80
57

'
Chinef. St . -Anl. 104 -

4 Egypter unif . p . ult . 104 -
37 , do . prlvil . 102,40
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß . v. 88 58 .so
6 do. äuß . 9. 90 58.80
5 do . E . - B . 46,«»
3 do . Kons , innere IS-ao
4 R .«Am . Kons. 77r 1907 —

4 Hugo bei Buer i . W . 140—
4 Kaliw . Aschersleben lo6 .so
5 bo . Westerrcgeln 153,50

Lothr. Eisenwerke 33-8«
4 Massen , Bergb .-.Ges. 63-
4 Nieheck Montan 158 .90
4 Ver . Königs « u . Laura 124 .20

ö Atdrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord

« Isendahn -Rktle « .

3 Heldelb .- Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb . 114 .80
4 Ludwigsh . -Bexbacher 232 .«o
47 . Pfälzische Max 149 .««
4 do. Nord 118 .«o

Ti.
M .

fl . 78.70
M. 102 .7,

fl. 80 .«
M .

do. West
do . do.
Buschtehradcr 88 .50
Dux -Bodenbacher fl. 79 .io
Elisabeth -Pr . stpfl . M. 98 .10

„ „ ftsr . Mk. 103 10
Gal . Karl - Ludw . 90 fl . 79 -

5 Böhm . Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Buschth . Lit . B.
4 Dux - Bodenb .
5 Oesterr . - Ungar . Stb .
5 , Südbahn
5 „ Nordwest
5 do. do . Lit . B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn
47 , Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord -Ost „
4 '/» Verein . Schw .-B .
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

2287 «
3287 .
3987 «

537 -
286 -

927s

4 Lemb .- Czern . strfr . fl . 78.»o
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 109.«
5 do. do. Lit . &. fl . 89 .50
5 bo . do . Lit . B fl . 88 .—
5 do . Süd (Lomb .) fl. 105,2»
4 do. do. M . 99 .8»
3 do . do. Fr . 63 .8»

do . do . von 71 Fr . —
5 Öest .-Üng . StaatSb . fl . N0 .»o

1 - VllI . L Fr . bl —

löv
2237 «
114 —
67—

169io
108-

76 .80
137 .50
119 .90

92 .4«
78.70

109 .20
77.70

do . 9 . Ein .
do. von 1885
do . Ergänz .- N.
Prag -Duxer
do . von 1891

. Rudolf
3 Jtal . gar . Eis .
4 do . Mittelm . strfr . Le.
3 Livornes . E , D . u . E . 2

Fr . 87 .50
Fr . 66 .50
Fr . 88,90

M . 110 .50
M . 101 .80
fl . - .~
Fr . 48 .90

82,9»
53io

4 © teil , von 1891 Le. 75,10
3 Südital . E . -B - Fr . 53 -
4 Gotthard Fr . 102,20
47, Portug . vonl836 M . 59.»o
47 , do . von 1889 M . —.—

93 m
8O.80
80.7*

Vergwerks -Attie « .

4 BochumBergb . u . G . 182 —
4 Coneordia - Bergb .-G . 65,2 °
4 Courl , Bergw .- Ges. 77—
6 Dottmunder Union 54 .so
4 Selsenkirchen l 58 -RO
4 Harpener Bergbau - Ä . 132,2»
4 Hibernia Bergw.-G. 198 .5»

Prioritäten .
Pfandbrief «.

37 , do. 97«
4 Fr . Hhp .- Er . - B . 104,»o
4 do. do . 102—
47, do. Landw . Credb . 102 .5»
4 Raff . Lds .- Bk. —
3'/, Nass. Lds .-Bk.
4 Pfälz . Hyp .-Ba »k 102 .«o
37 « do . 98 .20
4 Pr . Bd .- Cr . - A . - B . 101 .so
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 85
4 do. do. von 1890 104 .»»
37 , do. von 1889 97 .»»
37 , do. Crt . Bd . Cr . Com . 97 -m
4 Rhein .Hpp .-B . —
37, do. 97 .60
37 , Südd . Bod . - Cr . 98 .»»

Provinzial - und « emeinde -

Obligattone « .
4 Franks , a. M . Lit . 8 .
37 . . . Lit . L .
37 . „ . . fiit - Na . Q.
372 11 „ u Lit . 8.
3 Bad .- Bad . v. 1886
3 Freibg . i .B . Obl . 81/84
37 , .. „ „ 1888
4 Heidelberg v. 1832
4 , , 1890
3 Karlsruhe ». 1886
3 . . 1889
37 , Mannheim > 1888
4 . . 1890
47 , Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37, Wiesbaden Obl .
372 v . 1887

41 4

102 .10
102 .10

24 .«
324 .m
325 .8*

26.4«
259.4»

23 .m

99 .50

91 .50
91m
99.m

103—

101J *
99,m

100 .5*

4 Hess . Ludwig . 68/69 —
4 bo . von 1874 103io
4 do. von 1875/78 193 .8«
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 104,7»
4 do. Nord —
4 do. Max —
37 » do. I00M

4 Bayer . Vereinsb . 103-5»
37 , do . 98,1»
4 do. Hyp . und Wechs. 103 .»«
37 , do . 98 .9«
37, D . Gründer . Gotha 100—
4 Franks . Hyp . -Bk . M . 101 «
4 don 1886—90 102—
4 d». Ser . 14 (1900) 104.M

Induftrie -Akttr « und Aktie «
von Transport -Anftalten .

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 382 —
5 Bad . Zuckers. W . 64-
4 Bad . Uhrenfabr . Furtw . 63—

Karlsr . Maschinenfabr . 135 —
Ettlinger Spinnerei — .—

4 Nordd . Lloyd 92.8»

AnSbach -Gunzh .
Augsburger
Freiburger
Kurhesstsche
Meininger 1
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl .
Ungarisch « Staat »
Venetianrr
27 , Stuhlw . Raab -Graz 92 .

Wechsel.
Kurz « Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Daris
Schwei». Bankplätze

Wien
« old- und Gaplorgelv .

20»Fr .-Stücke 16 .22
Dollar » in Gold 4.19
Dukaten 9 .79
Engl . Sovereign » 90 .96
Ruff . Imperials 16 .65
Amerika » . Banknote » 4.15
Franzdfisch « d». 91.05
Oesterreich . d». 199 .99
Russiiche d». — —

169 .70
81 -
72.4«

20.38«
81 . —

80 .925
163,80

im

Ein junger Mann mit guter Hand¬
schrift kann unter günstigen Beding¬
ungen guf dem Comptoir eine » Fabrik «
geschäftcS eintreten . Selbstgeschrieben «
Offerten befördert die Expedition der
, Bad . Presse " unter Nr . 8941 . 2 .1

Z
im
wo
sie.

sch

Ein tüchtiger verheiratheter junger
Mann mit schöner Handschnft sucht
sofort oder später Stellung als Werk¬
schreiber, Magazinier oder sonst einen
ähnlichen Vertrauensposten hier oder
auswärts . Off . unt - Nr . 8947 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

n
0i
bi

sta
eh '
Fa
un
re
83

für 4 Pferde und Scheuer , sowie ein«
Wohnung mit 2 Zimmer « u . Küche
ist sofort zu vermiethen .
8932 .2. 1 « üppureersteatze « 2 .

in
9

UN

Prämien -Erklärnng 27.
Ultimo 30.

Juli .
Juli .

4 Laurahütie 124.W
4 Türk . Tabak - Regie — .MMN

AnlehenS -voos «.
37 , Prenß . Prämien — mm
4 Badische Prämien 138.»
4 Bayer . Prämien 144 .**
37 , « oth . Präm . Pfdd 114 .»
37 , do.
37,Köln - Mindener 132 .7*
4 Meining . Pr .- Pfdbr 128 .9*
4 Oesterreich . ». 1854 125 .M
5 do. v . 1860 126 .8*
3 Türkische 35 .46

ß

«
in

ln
E
11
«
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5876 .2.2
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>857 .2.2
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)4ft am
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3 3

oic ein«
i. Küch«

! SS .

138.»
14^ »
114»
132 .7»
128»
125»
126»
35.45

41 »

24»
324»
325»

26»
259»

23»
t) 92.««

168 .70
81 -
72.45

20.385
81 .—

80.928
>63 .80

gcife .
16 .22
4.1t
t .7t

20.36
16.65

4.15
81 .05

163.8t

M . TFS.

(ßrluugutiitiu Jkifriuu .
Sonntag 8ch SS . Juli , findet

frti b ü ii ft i g e r Witterung unserrvttld-Feft
hinter dem städt. Wafferwerk statt,
wc »u wir unsere Mitglieder und
Freunde des Vereins freundlichst ein-
laden. 8933 .3.1

Der Vorstand .

Bürger-Gesellschaft .
Donnerstag den S6 . Juli i « S4

Abends '/' S Uhr
stn reseruirtcu Schnellbach ' schen GartenSommerabend
» it Musik . Tanz «nd komischen

Vorträgen
«vom die Mitglieder frdl. einladet
8943_ Der Vorstand .

Sängevhalle .
(Lokal : Einigkeit .)

Freitag « dend 8 '/, Uhr :
JC O t » b »

Um pünktliches und dollziihtigeS
Erscheinen wird gebeten . 8337*

Der Vorstand .

Amin ckem.
fmififdiei : LM- Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag de« 86 . J «N .

Abends halb S Uhr :

Injammenfuttfi
imvereinslokal (zu den 3 Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
steundlichst eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheineu bittet vor Vorstand .

Bndischer

M -nin -We ^ ein .
Sonntag den SS . d . M . , von

GkachmittagS 3 Uhr ab , findet im
Stephaniendad Beiertheim unser
diesjähriges

Gartenfest
mit Tanzunterhaltuug

statt. Hierzu laden wir unsere ver¬
ehelichen Mitglieder nebst deren
Familienangehörigen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins zur zahl¬
reichen Bethriligung freundlichst ein
8957 .2.1 Der Vorstand .

Südd . Marine- Club
Karlsruhe .

Mr sehen unsere verehr!. Mitglieder
in Kennlniß, daß 8967.2 .1
ntttttag de « 30 . Jnlt

Abend « 8 ' /, Uhr
unser« diesjährig«

ordentliche

keiienlversüMlWg
im Vereinslokal stattfindet und bitten
dringend um zahlreiches Erscheine ».

Der Vorstand .

Herein uoii VozelfreMcken
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Veveinrabeird.

Roller 'scher
Stenographen Verein

Karlsruhe .
Jeden DienStag und Freitag ,

Abend « 8 Uhr , UebuugS - Abend
in der « eopoldfchale . 3815
65hg Der Vorstand

LimotaLygrafen-Aerem
Karlsruhe .

.'reute Freitag. Abends */*t Uhr:
\ JÄterriclitsstunde

Im Vereinslokal. SambriuuShalle ,
Erbprinzeastraße 20.
1016* Der Vorstand

* -

dadksche BWTK

Aityer - Werern
Karlsruhe .

( re,tag Pen 27 . Füll

Aeine 4)robe.
6850 De» Dirigent «

Gesibästs -Verteglmg u. j
Empfebüllig .

Habe mein Geschäft oon der
Werderstraße 31 nach der

Kreuzstrasse 10, |
nächst der Knisrrstraße

verlegt und bitte um ferneres
geneigtes Wohlwollen. Auf¬
nahmen täglich im neuerbaiiten
Atelier. Sonntags von 9 di«
5 Uhr. 8960.3 .1

Hochachtend
V olderaner ,

Photograph

G. Allmendinge «*,
Gründers (Hessen ),

fertigt auS 8331 .10.1

alten Wollsactien
Kleiderstoffe , Bnxkin, Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Mnsterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werderplatz 41, in Durlach bei Frau
!-ina Menger , Marktplatz .

Füp nur

per Stark versende per Nachn . als
Neuheit eine Viktoria- Concert-Zug -
Harmonika, mit lO Tasten, 2 Schieber
(Register) , 2 Doppelbälge , Mittel -
rahmen, 2 Doppelbässe, 2 Zuhalter
mit Unterlage, vollständiger Beschlag ,
Klaviatur -Verdeck mit Ringen und
sonstiger Ausstattung , 2chörige Orgel¬
musik , breite Zungen , wundervoll
leichtspielend , Prachtinstrument (gesetz¬
lich geschützt ) , Werth fast doppelt.
Meine rühmlichst bekannte Schule zum
Selbsterlernen lege noch fortwährend
gratis bei. Bemerke noch, daß jede
Balgfaltenecke mit einem Balgschoner
versehen ist. auf besondere Art be¬
festigt , daher weit haltbarer wie andere.
Manbezahlt nun für dieses Instrument
keine 8 oder 10 Mark, sondern Stück
für Stück nur 6 Mark . Garantie für
fehlerfreie Ankunft. Verpackung kostet
nichts ; Porto 80 Pfg . Man bestelle
beim nachweislich größten , im Jahre
1891 gegründeten Westdeutschen
Harmonika -Exporthaus von »sine.
Suhr in Neuenrade i W . 8389.4.3

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 5 5 ,

6 . 8 , 10 bi« 100 Mark .
Prachtkatalog gratis .

SsphaplÄsch ^Reste
in glatt , gepretzt u . gewebten Quali
tüte « auchechtFriss u . Moquet enthab

tend 6 —23 Mtr , spottbillig !
Muster franko . 8271*

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8. , Oranienstrasse 158.
jaaa Briefmarken , ca . 160
1 1IIIII Sorten 60 Pfg — 10 ver-
1V V V schied überseeische 2,50M .
ISO bessere europäische 2,50 M . b . 6 .
2eobmo>er,Nürnberg . Ank.Tausch. ,.,8

Victoria - Pneumatic 8570
v. Frankenburger & Ottenst
Nürnberg. 1894er Waare

_ von M . 260.— an . Oscar
Greis« , Sandweg 89 , Frankfurt a . M

Sairitüts - Vnznv.
Beste engl. u . französ . Specialitäte »,

Preislisten gratis geg. lOPfg .-Marke
versendet Ph . ROmper , Guinmi-
manufactur , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54._ 7368*

Der einzige gute Thee !
<£p ' 1

yJUesst

St Wetezthvia

0\NEN (Echt Russischer).
Zur Bequemlichkeitunserer Kunden lassen wir den Th» verzollen und senden ah dent«efc» CH-« »-

Station Eydtkuhnen. Preis in Original-Packung incL ZoU M. 3.5«. — ansgelesener Kjaohta Ja. fcOO P« ™ -
Pfd . unter Nachnahme. Bei 3 Pfd. franko. _ _ _

Ferien .
Der Kursus im Schönschreiben für

Schüler und Schülerinnen beginnt
am 1 . August . 8953 .3 .1

C . Vater « Amalienstraße 37

Karl
“ '

Herren -i . Oamen-Schahmactier I

6129*

Karlsrnhe , Kaiserstr. 227,
^ hält sich zur Anfertigung nach
j Mnaß für Jagd «, Reit - und
zMarschstiefel auch für diel'
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen. Mein Lager von
all. Sort . Schuhenu . Stieseln ]

ist reichlichst assortirt.
Reparaturen soguell nnd billigst .

Vad rvildungen .
Die Hauptquellen : Georg Victor -Quelle und Heleneti -Qnelle find

seit laiige bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - u.
Iteinlciden , bei Mage ««- u . Tarinkatarrhe « , sowie bei Störungen der
Blutmischung, als Blutarmnth , Bleichsucht u. s. w . Versandt 1893 über
700 000 Flaschen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ist ein künstliches,
zum Theil unlösliche « und geringwerthiges Fabrikat . Schriften gratis .
Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhanse und Euro¬
päischen Hof erledigt : 8075.8 .6
Die Inspektion der Wildunger Mineraiqnellen -Actien -Gesellschaft st

N»r «och kurze Zeit dauert der große
Stuttgarter

Schuhwaareu - Ausberkauf
in Karlsruhe , Kaiser -Passage .

MW - Roch niemals ist die Gelegenheit ge»
f Voten worden , nur frische, reelle Waare, n a m e n t-

li, , eme g «oi>c Parthie Herren - und Damenstiefel , Halbschnhe ,
Chicschnhe und Promenadefchuhe u. s. w . zu so wirklich billigen
Preisen einzuküufen , 10 °/, unter « einen seitherigen Ausverkans »-

j preise«.
_ Achtungsvollst! 8194.10.10

Wilh .Wacker , Schuh-Favritaut
Stuttgart » Heidelberg .

Der Berkaufsladeu befindet sich in der Kaiser -Pasfoge .

Stuck-Rosetten,
7

!schöne scharfe und unterschnittene
Waare , in gr,ßer Auswahl vorhanden.

Musterheft und Preis - Courante
stehen Wiederverkiufern und Bau¬
unternehmern zu Diensten. 8852 .4.1

Sebastian Munich ,
_ Slrfchft - aste 12 .

« lnOb - pPvinranev
ertheilt in ollen Fächern Unterricht

!bet geinger Vergütung.
Gefl . Offerten «nb A. R . Z. 8956 an
die Exped . der „Bad . Presse' " 2 .1

Ein vr . Ml . ertheilt gründliche

>besonder» für Nachprüfungen günstig
; Anmeldungen unter Nr . 8934 ar
>die Expedition der „Bad . Presse " erb

!alS : Cigarren- , Spezerei- , Schuh»
waaren - oder Wnrstladen rc. wirb
von tüchtigen jungen Leuten zu über¬
nehmen gesucht. Offerten unt . Nr . 8859
sind in der Expedition der »Badischen

^Presse" abzngeben ._ 9 2

Zapfwirthschafts -

a >c*;

Anliaiif .
Wegen eingetretenem Mangel an

gebrauchten Gegenständen zahle ich
für Herren - und Damenkleider
weit höhere Preise als geivöhnlich .
Ebenso einpfchle mich zum Ankauf
von Bette » , Möbel und allen in
dieses Fach einschlagendeii Gegen¬
ständen. Hochachtungsvoll
8657 .7.4 D . IM . David ,

Markgrafenstraße 16 — 18.

In achter Auflage erschien und ist durch den
Verlag der »Badische « Presse " in Karlsruhe zu beziehen :

Die Köllenthalbahn»
vester , reichhaltigster und bissigsterFührer durch JreiVurg,

das Kössenlhal und den südlichen Schwarzwald
von Md . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Gencraldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt -
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (ans den
Feldberg, Belchen , Schauinsland nnd Kandel) und sehr schönen

Ansichten .
Preis . 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einseirdung von 1 Wark 39 Pfennig in Briefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko verscirdet.
- -

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen das schönste,
reichhaltigste und billigste

Alb nur
von

Fveibupg nnb fcem
unb dessen herrkicher (UmzeLung.

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten,
'

ausgenommen von Maler Felix Faller .
Preis Mark 1.—, fein geb . Mark 1 .60 .

, . n Z
I Ri A. | l
gegen

, Kantionsfähige, tüchtige junge Leut«
suchen sofort oder später eine gang¬
bare Wirthschaft in Zapf, auswärts

Izu übernehmen. Off . unt . Nr . 8943
| an die Erp , der „ Bad . Presse ." 31

würdeeinem Fräuien «,
welches in Noth ist»

70 Mk . gegen Sicher¬
ung auf kurze Zeit

in ? leihen . Offerten «uu«r
auptpostlagernd Karlsruhe .

Rapital -Gesuch.
8000 Mk . werden einem piinkt»

lichen Zinszahler f,f *rt gesucht.
Off . unter 8946 bef. die Expedition
d er „Bad . Presse .

" 2 .1
Bei einer selnste» oculicycu Leveus-

versicherun,s-Gesellschaft finden noch
einige tüchtige

Inspektoren
unter günstigen Bedingungen Aw

>stellnng.
Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Referenzen unter Nr . 8837 an
i die Expedition der »Badischen Presse"
erbeten. 3.2

AWiikiild - Gtsilch .
. Von einer kinderlosen Lehrerfamili «
wird ein Kind bessererHerkunft, gleich »
viel welche» Alters , welchenGeschlechtS
und welcher Konfesston — wenn auch
discreter Geburt — gegen eine ein¬
malige von den Eltern des Kindes
zu leistende Entschädigungssumment
adoptiren gesucht. 3.2

Gefl. Offerten mit Angabe der Ent¬
schädigungssumme unter Chiffre 8 «

! 888S an dir Expedition der »Bad<
Presse " erbeten .

Vevloven.
Bei dem Ueberfall der beiden Rad«

fahrer aus der Ettlinger Landstraß «
am Sonntag Abend ging eine gOldenO
Brille verloren. Der Finder wird ,
gebeten dieselbe gegen Belohnung in '
der Expedition der »Bad. Presse " ab« '
zugrben. 8M6.2J
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bei ungünstiger Witterung Mü &IltllS Zlftllll *
Gerttag den 27 . Jutt » Abends 8 Uhr :

Militär - Concert
der

niU ^ ktn K-pk- e Iti 18 . Kgl. Brrykr. Infanterie
Nezimests „Prinj Ludwig Ferdinand "

ß»t« Leitung deS Kgl. Musikdirigenten Herrn Loewe .
NichtakönNentin 50 Pfg.

I i lt 11 ( 11 : | Abonnenten 30 Pfg. 8901

MWrmemkD KarlsrnKe .
TamStag den - 8. Juli , Abend- halb S Uhr, findetim Stadtgarten unser

Gartenfest
ftaty wozu unser« verehrt . Verein-Mitglieder nebst Familienangehörigen
sreundlichst tingeladen werden.

Verbandsabzeichen ist atrzulegeL SWS .2 .1

_ Iler Tor stand .

Liederhalle .
» ei günstiger Witterung findet am TamStag den »8 . d. M . ein

Familien - Ausflug
nach dein Hellberg

statt , verbunden mit Gesangs - und Musik -Aufführnnge «,ranz and Fenerwerk.
Wir laden die geehrten Drrein-mitglieder NNd insbesonderebi» Herren Sänger zur zahlreichen Betheiligung sreundlichst ein.
Gemeinsame Abfahrt Abends 6 " .

m Rückfahrt 12" . 8936 3 .1
Per Vorstand .

tmennnnnnnnrmtxxnnnnnnä
StschW - ErösfilUg Mt) Empfehliiiig . »

S Ich beehr » mich den geehrten Einwohnern von hier und Um - « 4
2 ?*9end ergebenst anzuzeigen » dag ich unter ' m Heutigen im Hause vtz
Je oei Schneidermeisters Herrn A. Kneip > Je

J Wr . 84 Weröerpl 'atz Wv. 84 U
e unter der Firma ^

^ Ja Schneyei ^ ^

AillOMk ».

Karlsruhe , Viotoriastrasse 3,
Anstalt für Gesondheits- und orthopädische Gymnastik .

Wie in früheren Jahren , so findet auch in diesem Somme » ein
Ferienkurs vom 1 . August bis einschl. 15. September äiti er «
mässigtem Preise statt.

Uebungszei « für Knaben Vormittags von 7>/,—9 Uhr,
„ Mädchen „ „ 9—lOY, ,«

Anmeldungen werden im Institute Vormittags zwischen 8 und
11 Uhr , Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr entgegengenommen .

Durch obiges Institut sind zu beziehen :
1 . Arm « und Bruststärker , Patent Largiadir , mehrfach prä -

miirter , in
_
mehr als 30 medizinischen Werken und in mehr als

2IÖ pädagogischen Zeitschriften bestens empfohlener , reduzirbarer
Turnapparat für Widerstandsbewegungen . Preis je nach Grösse
Mk . 7 .—, Mk . 12.50,

2. Das Buch : „ Largiad ^ r ’s Arm - und Bruststärker und
seine Verwendung bei der Haus -, Schul - und Heilgymnastik “ von
Th . Zahn , Mit 57 Abbildungen im Text und einer Biider -
wandtafeL Preis eleg , geb , Mk . 2.50 . 8070 .2.2

Prospecte und Empfthlungsn frei zu Diensten .

Dr. med. August Schuberg .
prakt . Arzt ,

wohnt nunmehr 8852 .3 .2

Hebelstrasse Ifr . 18.
Kurort Herrenalb .

HAtel zum Stern ,
Tls-ä-Tis dem Conversationshaus ,

empfiehlt seine— neu mSökirten triftige» Zimmer. —
Vorzügliche Verpflegung .

XSxportbier der Brauerei A. Printz Karlsruhe.
Mäßige Preise . 789U8.12

Hochachtungsvoll Karl Iloriltmnnn ,

Sieiip^atnÜT VahnbeaMte !
Werthes Publikum !

Die so sehr beliebt gewordenen Universal - Wecker
liefere Ihnen unter Whriaer Garantie :

8 Tag Gchwerk Mk. 17 .—, Schlagwerk Mk. 20 .—.30 Stund Gehwerk Mk. 0 .— . 24 Std . Schlag Mk. 14 .—.
Taschenuhren für Dienst und bessere in Nickel , Silber » Gold rc.

Regnlatenre , nur gute Maare , von Mk. 15 .— an._1PAF ~ Die Preise verstehen sich franko und Kiste frei .
Cr. Selirenk , Uhrmacher , vormals loh . Burger,8922 .4 .1 Singen a . Hohentwiel i. Baden .

Viele Kollegen geben gerne ihre Zeugnisse ab
Man verlange illustr . Prri ' Scournnt .

* Manusakturw«aren - Grjchrist §
4 » orrbunden mitX Asstrtizimg m Hrrrea- >ud Kuabeue Kleidern Ä
2 « ach Maatz ^

eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkeit in dieser Branche und §X durch direkten Einkauf von nur ersten Firmen und infolge geringer X
# Geschäftsspesen bin ich in der Lage , sehr billig verkaufen zu * *können und hoffe ich , durch streng reelle , aufmerksame Bedienungmeine werthen Abnehmer jederzeit zufrieden zu stelle:!.
88 Indem ich mich bei Bedarf in meinen Artikeln bestens empfohlen MS halt«, zeichne
^ Hochachtungsvoll
8 J . ichneyer ,
H 84 Werderplatz 84 , Karlsruhe . ^xxxxxxxxxxnsxxnnxxxxxnn
GeslhSstsvnlkWß «O (i:

i!i}itfliiiniij.
Meinen werthen Kunden , Freunden und Gönnern mache ich hiermit

die Anzeige, daß stch mein Geschäft von jetzt ab in der

Douglasstrasse Nr . 28 ,
iW L Stock de » Seitenbaues , befindet .

Zugleich empfehle ich mich den werthen Herrschaften im Ausputzen
«ad Ausmaurrn von Herden, Waschkesseln und Oefen aller Art, sowie im
Umsehen von PorzellanSfen und Transportiren derselben .
880 .6 .1 Hochachtungsvoll

_ Fr « Himmler » Hasner.
ein- und mehrfarbig , » erden rasch und billig
angefertigt in dcr

Drnekerri da » »ivadische » Prelle - .

« f Fritz Dietrich ,A “ - - - 7 4
+ Kalserftratze 245 , Ecke Leopoldstraße, +
d empfiehlt sich dem geehrten Publikum im 0

. ^ MMgkuschilkjdkv !

V nach der besten und praktischsten Methode , schmerzlos und ohne ^
♦ Gefahr, in und außer dem Hause . 8954 .3 . 1 #

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
, Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen . 7440

Natürliche Soolbäder v . d . Gr. Saline Rappenau .

für die „Mittag ■ Ausgabe der
„Badische» Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags v Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich, tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen.

Oie Expedition der „Bad. Presse“.

_
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Kaiserstnche 64 ,
£ tettT *4 tttlota *

Elegant , patent und fein ,
Und recht billig obendrein ,
Knust man Kleider wt » nach Maaße !
54 Kaiserstraße .
Alle Herten kehren «n
Nunmehr bei der Firma Hahnl

Sommerkleider , seht einmal ,
Nirgends gibt eS solche Wahl ;
Und die Preis « find bescheiden,
D' riim Iv Ird auch kein Mensch bk streit «» :
Wer hier kauft , hat wohlgeihnu ,
Billig , billig ist' s Vii Hahnl
Neuheiten in komplette » An

zögen , hell und dunkel , in de »
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
II . 12 . 13, l4 , 15. 18 , 17—30 M .Neubelten in Knaden-AnzNgrn.
reizend « Fago » , Joppe »- u . Blonsen »
Fayon . zu M . 3 . 3 .50. 4. 4 .50. 5.
6, 7- 13 M .

Neuheiten in einzelnen Hose» in
Streifen Und Caneanx , aUS den
besten Buxkins - , Cheviot - und
Kaiiiingarn - Swffen hergestrllt , zu
2M . 2.50. 3 . 3 .50 , 4. 4 .50 , S , 6. 7,
8—14 M .

Neuheiten in einzelne » Joppe«,
Fagon ein - und zweireihig , aus
Hellen und dunklen Bnrkiii - , Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4 .50 , 5 . 5 .60 . 6. 6.59 . 7 , 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrt «» Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik i>ur stalserstrast «

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten.

JT . XXa . lxxi ,“
Kaiserstrasse

Emsijehliiüis .
Empfehle mich im Aufarbeiten von

jeder Art Volftermöbel . Umarbeiten
von Jalvnsten , Lieferung ganzer Aus¬
steuern , Tapezieren von Zimmer«
und Uebernahnie ganzer Neubauten
bei prompter und billiger Berechnung .

Achtungsvoll 8418 .126

Philipp welker,
Sattler und Tapezier

Schützenstrasse « 8«.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt »in

primaVanennbrsd
genau nach ländlicher Art zubereiteh
unter Garantie mehrtägiger Haltbar¬
keit. Durch den vortrefflichen Geschmack
ist dieses Brod Jedermann bestens zu
empfehlen ; täglich frisch zu haben aus
den beiden Märkten (Wtrderplatz uns
Marktplatz -, sowie in der Backerei
selbst Werderstraße 69.

Bestellungen können auch prr Post¬
karte gemacht werde » , die Lieferung
erfolgt frei ins Haus . 8708 .5 .3

Wilhelm Greiser
Bäckermeister ,

Werderstrasise 69 .
NB . Sonntags von Morgens 9 Uhk

ab frischen Zwlebelkncheu .

Emil Lorenz,
Colonialwaaren-Haildlnng

Lesfingstrasse 44,*
empfiehlt 5992 '

Dehn’s Linoleum -
Fusshodenglanzlack
in 8 brillanten Farbm zum Preis«
von 80 Pfg . für I Pfd .

Die große Beliebtheit dieser
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleick«
lautende Concurrenz -Fadrikate als
Nachahmungen rurückweiirn
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